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Am Grabe der Groden Koalition
.

Bon Koch zu Luther ?
^ rlühruug der Deschäiie durch das Zinmpl-

Kabine» bis nach Weihnachten.
î ^ rlin . 17. Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift .

Das Kapitel der Regierungskrise , das die Ueberschrist
bie große Koalition " trägt , ist geschlossen. Es

,! Cl Sl nem Fragezeichen geendet . Denn die große Frage steht nun
Reichspräsidenten und den Parteien , wa » jetzt werden

Führer des Zentrums , Fehrenbach , hat am End « der
>- Wache der Deutschen Volkspartei zu verstehen gegeben , daß
^ ^ trum Mar die Aussichten der Großen Koalition nicht über »

^ i
'
n - £s trotzdem aber eine bürgerliche Regierung nicht mit -

t »̂ . ^ ürde . da es jedes Zusammengehen mit den
i^ ^ chnationalen ablehne , daß es auch für « ine
«l^

^ kehr der Weimarer Koalition nicht zu
^

n fei . daß es sich schließlich aber auch mit allen Mitteln der
^ ^ sauslösung wider '

etzen werde . Damit waren eigentlich alle
^ Erschlossen . Indessen die „Germania " hat wiederholt zu ver -

^ flCSen — wenn sie sich setzt darüber auch noch vollkommen
e'

<U — daß das Zentrum seine weitere Taktik abhätigig
'

5^
^ ^rde von dem Verhalten der beiden Flügelparitien

dvr Großen Koalition .

^ «m jetzt die Sozialdemokraten ausgeschieden sind , bleibt
'
S Jn

Cinuna maßgebender parlamentarischer Kreise nur noch der
die Mittelparteien , also Zentrum , Demo -

z> Mische Volkopartei , bayerische Volkspartei und Wirtschaft -

\ ^ ° ' uigung , sich zusammenfinden und einen RegierungMock
^ 1 s,

tl Zwar die Mehrheit im Reichstag nicht hat . aber doch
Stoff;»

"1' genug ist , um non Fall zu Fall sich eine Mehrheit zu

j jj .
'0" ' etwa durch Herrn Müller -Franken , kommt jetzt nicht meyr

Der Reichspräsident kann also nur zuriilkgreifen auf die
"fy, .

' die zuletzt hinter dem Kabinett Luther standen . Dag
^ Dr . Luther als erster mit »er Neubild « »g ^der - R »g >«.

°>raut wird , ist naheliegend .
^ Entscheidung des Refchspra -identen .

^ Ilin Reichspräsident hat sich nun dahin entschieden , in die ver -

Jjtoit
'
f n eine kleine Pause «inzuschieben , damit sich die Ke-

^ etwas beruhigen und Herr Dr . Luther hinreichend Jen
^ rrain zu sondieren . Er hat am Donnerstag abend die

!>?.
' °2spaus « bi » zum 12. Januar genehmigt und den Reichs -

l°wi « die Minister gebeten , die Geschiifte über Weih .

. W ^ bis »um Wiederzusammentritt des Reichstages fort »

L^ n
^ ^ ichzeitig hat er den Fraktionen gegenüber die Ver -

N *fs abgegeben , di' h er bis zum Wiederzusammentritt des Par -
erforderlichen Schritte unternehmen wird , um die Ver -

•»'
IEn über die Neubildung des Kabinetts sofort wieder in,tt bringen .

Das Zentrum weiter für die
Grotze Koalition .

* Berlin , 17. Dez . (Funkspruch .) Die Zentrumsfraktion
des Reichstags trat nach der Plenarsitzung zu einer Besprechung der
politischen Lage zusammen . Ueber die Siyung wird von der Partei
folgender Bericht ausgegeben :

„Die Zentrumsfraktion des Reichstage » hat sich heute eingehend
mit der durch die Ablehnung der Sozialdemokraten ge-
schaffen« » Lage befaßt . Sie hält einmutig an ihrer bisherigen Auf -
fasiung fest, daß die Große Koalition allein den Erfordernissen
der Gegenwart entspricht , und wird diese« Ziel auch weiterhin m »t
aller Entscheidenheit oerfolgen . Aus Wunsch der Reichstagsfraktion
der Partei wird der Borsitzendr der Partei , Reichskanzler a. D.
Marx , den Parteioorstand und die Vorstände der Zentrumsfraktionen
de» Reichstages und Landtages vor dem Wiederzusammentritt des
Reichstages zu einer Besprechung über die zu unternehmenden Schritte
einberufen ".

Nach ple! zum Karlsruher Kindenburgbesuch .
Ein « deutschnationale Interpellation im Reichstag .

* Berlin , 17. Dez . (Funkspruch .) Der Abg . H a n e m a n n - Mann -
heim und die übligen Mitglieder der Deutschnatianalen
Volkspartei haben im Reichstag folgende Interpellation ein -
gebracht :

Auf Beranlassung des Badischen Ministerium de «
Innern hat daz» Bodilche Bezirksamt (Pol !zeidireltio „ Karls -
ruhe ) den anläßlich des Besuches des Reichspräsidenten in Karlsruh «
Spalier bildenden Sfcteinen nur das Mitführen von Fahnen in den
Reichs - und Landesfarben geitottet . Andere Fahnen und Wimpel
( abgesehen von denen der Kriegervcreine und der studentischen Kor -
porationen ) wurden verboten . Die 'es Verbot ist erlasisn »zur Ber -
bütung von Störungen der öffentlichen Ordnnna und Sicherheit ".

Da das Spalierb .lden aber weder einen rechts - noch ordnungs -
widrigen Umstand darstellte und von den spalierbildenden Vereinen
irgendeine Störung nicht zu erwarten war , kennzeichnet sich das

"Scrtct «rf* ?w «n g»w«Mätiq «n o «f Part « i « i n-st e 11 « * 4 de-
ruh : nven Eingr - fi in dir durch Artikel 15 der Reiibsnersaisung ge.
währleisteten S^ ckt « der Deutschen und verstößt ge,?: « die Reichsver »
sassun^.

Ast die Reichsregierung gewillt , Maßnahmen . zu treffen , durch
welche in Zukunft derartige Eingriffe einzelner

'
Ministerien der

Länder in verfassungsmäßige Rechte verhiitet werden und welch«
Schritte gedenkt sie hierzu nach Artikel 15 der Reichsverfassimg
zu tun ?

Die Wahlen im Schweizerischen Bundesrat .
* Basel , 17 . Dez . (Drahtbericht .) Die vereinigte Bundesversamm -

liiTtrt nahm heute die Neuwahl des Bundesrates und des Bundes -
Präsidenten für 1326 vor . Sämtliche Bundesräte wurden wieder -
gewählt . Zum Präsidenten wurde turnu ?qemäß Bundesrat
f » ä b e r l i n , zum Vizepräsidenten Bundesrat Mott « gewählt . Der
Bundespräsident ^ äbeilin verwaltet das Iustizdepartement . der Vize -
Präsident Biotta das Auhenminisierium .

Zutsch - französische Mrtschastskonserenz .

di» « . . . . . . . ..5 Natnrallieferungen
an Frankreich.

L -nttl ? ^ nn Ihr Korrespondent dank der Freundlichkeit des
' 'tit - ^ udgetministers Abg . Georges Bonnet folgendes " "

MW
^chuugeu zwischen deutschen Industriellen und

, x . , sranzösischen Parlamentariern.
^ ÄU ■̂ at " S> 17. Dez. (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)
Nifai i* Bourbon vollzog sich heute ein Ereignis , das man als
^ l . bezeichnen kann . Zum erstenmal nach dem Krieg

Abordnung deutscher Industrieller von
" Parlamentariern empfangen . Ueber die Be -

mit »

deutscher Industrie unterhielten sich heute mit den

I;
*1)1( 1 .bgg . George Bonnet , Dalbiez , dem früheren Minister der

^ biete , Kodard , dem früheren Arbeitsminister Mauro -
früherey Unterstaatsselretär für den technischen Un «

Äi , | H
a*oi>, und Philippoteaux , dem Präsidenten der Kom »

n 5 bic besetzten Gebiete , über die Frage , wie deutsche
i. ' iih . * die Reparationszahlungen vom sran
V .1" « , ^ « 3 tc.

<i Daran werden deutsche UNS sranzoit > lye
' » iarier sowie die Industrielle « beider

'
teilnehmen .

iin ,

\ ö VVVi ; UUVIMIiy « H *

\
u

r̂
cn Sachoersländiqen bei Kerrn v. Äorsch

h/ >
»ivti -1 17■ Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

,
n ^ « stsahrtdelegierten . Geh . Rat Nord und

^ heate vormittag in Pari » ei«. Sie konferierten

Borabend der Lustfahrt-
oerhandlungen .

Tag mit dem Botschafter Herr « v. Hoesch über
"i' stn j .

c die deutschen Delegierten bei den morg ,
^ginnenden Besprechungen einnehmen werde «.

Der vereitelte Mordversuch.
Gas bisherige Ergebnis der Ermittelungen. —

„Fanatiker mit psychopathischem Einschlag".
d . Berlin , 17. De .z. (Eigener Drahtbericht .) Die Anschlagspläne

auf den Reichsaußenminister Dr . Clresemann sind soweit aufgeklärt ,
daß sich mit Sicherheit sagen läßt , daß irgendwelche direkte Verbin -
düngen der beiden an dem Plan beteiligten Personen mit politischen
Parteien nicht bestehen . Der Reichsaußenminister Dr . Stresemonn
ist gestern abend vom Polizeipräsidium über den Anschlag und das
bisherige Ergebnis der Ermittelungen unterrichtet worden . Die Be -
Hörde hat ihn absichtlich , solange die Angelegenheit nicht nachgeprüft
war , nicht in Kenntnis gesetzt , um ihm erst noch von dem Erlaß des
richterlichen Haftbefehls Mitteilung zu macken . Der Oberreichsanwalt
hat nunmehr auf Grund des § 1 des Gesetzes zum Schutze der Repu -
blik die Voruntersuchung gegen die beiden verhafteten Personen ein -
geleitet . Räch den bisherigen Ermittlungen kommen offenbar nur
vorbereitende Handlungen in Frage , sodaß sich anch die
Voruntersuchung nur auf dieses Delikt erstrecken wird .

Zur E e i st e s ve r s a s s u n g der beiden Verhafteten ist eine
Aeuß ' rung des Münchener Rechtsanwalts Götz bemer -
kenswert , der Kaltdorf ans seiner Studienzeit her kennt . Rechts -
anwalt Götz hat zu Protokoll gegeben , daß Kaltdorf nach seiner Auf -
fassung ejn Fanatiker mit psychopathischem Einschlag
sei . Er sei ein Mann , der sich eine einmal gefaßte Absicht nicht aus -
reden lasse und der dann keine Hemmungen mehr kenne . Kaltdorf
entstammt einer ange

'
ehenen bayrischen Familie , ist aber im Laufe

der letzten Jahre vollkommen verbummelt .
Die Ermittelungen über die Beziehungen Kaltdorfs und

Lorenz ' zu anderen Stellen haben nun ergeben , daß die beiden mit
einem Schlosser in Verbindung getreten sind , der gleich ihnen
an den Siemenswerken beschäftigt ist. Der Schlosser hat auch de«
Plan zwei weiteren Personen erzählt und erklärt , er habe den
Attentatsplan nicht gebilligt , sondern sei entschlossen gewesen .
Anzeige zu erstatten , sobald er ernstere Formen angenommen
hätte . Der Schlosser wie die beiden von diesem verständigten Per -
s.̂ nen kommen nicht al » Mittäter , sondern nur als Zeugen in
Frage .

Wann kommt die Abrüstung ?
Bau

Karl Fr oben .
Im Vertrag « von Versailles steht der verheißungsvolle S (/tj,

daß die Entwaffnung Deutschlands eine allgemeine Rüstung »»
bejchränknng aller Nationen ermöglichen soll. Und der Artikel S
drs Völterbunosstatuts sagt : „Die Bundcsmitglieder bekennen sich
zu dem Grundsatz , daß die Aufrechterhaltung des Friedens «ine Her -
absetzung der nationalen Rüstungen aus das Äiindestmnk , erfordert ,
das mit der nationalen Sicherheit und mit der ^ ^ wiiigung iiuer »
nationaler Verpflichtungen durch gemeinschaftliches Vorgehen ver «
einbar ist. "

So steht die Abrüstungsfrag « feit langem auf der Tagesard «
nung . Jetzt nach dem Pakt von Locarno ist jeder Vorwand fort «
gefallen , sie zu verschleppen . Auch drängt der wirtschaftliche Verfall
ver Militärstaaten zur Einschränkung der Rüstungen . Wenn mau
sich grundsätzlich dazu entschlossen hat , beginnt erst die eigentliche
Schwierigkeit , die Durchführung . Solange die Staaten in ihrer
Freiheit , das Maß ihrer Rüstungen festzusetzen, unbeschränkt sind,
steigern sie diese, wenn sie glauben oder feststellen , daß der Nachbar
in einem ihre Sicherheit gefährdenden Umfange an militärischer
Macht zunimmt . Daraus wurde das Wettrüsten gebore » . Jetzt
muß die Entwicklung genau nach der anderen Richtung gehen .
Sobald ein Staat seine Rüstung herabgesetzt hat wie Deutschland .
Oesterreich , Ungarn , Bulgarien müssen die anderen folgen . Der
Abrüstungsmaßstab , der Schlüssel für die Entwaffnung kann nur
gefunden werden , indem man die Staaten gegeneinander abwägt .
Jeder absolute Maßstab führt zu Unmöglichkeiten . Da » wird hier
offen ausgesprochen , obwohl Deutschland bei einer mechanischen
Schlüsselung am besten fahren würde . Der Schlüsselbildung könnte
man zugrunde legen die Einwohnerzahl oder die Länge der Gren -
zen , die geographische Lage , das politische Verhältnis zu den Nach -
barn . Würde so vorgegangen , käme die eigentliW Machtverteilunz
gar nicht zur Geltung . Jeder wird einsehen , daß . mit einem solchen
Verfahren der allgemeinen Entwaffnung das Todesurteil ge-
sprachen ist.

So wird denn auch der Bölkerbundsrat die „geographische Lage
und die sonstigen besonderen Verhältnisse " dahin beurteilen mlisien ,
daß er die Staaten nach ihrem politischen und militärischen Gewicht
einschätzt. Aber auch wenn auf diese Weise ein Schlüssel gefunden

««. ist « icht so Wicht jn errechnen , wie bei der Scerüstung —
so muß dann eine Methode erdacht werden , die Rüstung der einzelne »
Staaten zu messen. Bisher ist die Suche nach einer solchen ver »
geblich gewesen . Die innere Verschiedenheit der Staaten ist so groß ,
daß ein einheitlich «! gerechter Maßstab bisher nicht zu finden war .
Der einzige Vorschlag , der vor dem Kriege ernsthaft erörtert wurde ,
war der des Reichstagsabgeordneten Gothein . der die Ausgaben ,
die jeder Staat für seine Rüstung ausgeben durfte , begrenzen wollte .
Zunächst behaupten die Kenner der verschiede-nen Haushalte , daß
eine solche Bestimmung durch Künste der Verschleierung , Gruppierung !
usw . leicht umgangen werden könnte . Aber wir wollen einmal an -
nehmen , solche Vertragswidrigkeiten ließe « sich durch eine intor «
national « Ucberwachung verhindern , so wäre doch nicht aus der
Welt zu schaffen , daß

'
je nach Einsicht und Tatkrast der Heere - ver -

waltung mit denselben Summen viel oder wenig erreicht werden
kann . Der Geldwert ändert sich die Kaufkraft wechselt . Dabei
müssen von Zeit zu Zeit neue Festsetzungen getroffen werden . Da ?
Mikitrauen schießt ins Kraut und aus der Friedenssaat können leicht
Unholde erwachsen , die sich gegenseitig erschlagen .

Man kann den Friedenstand festsetzen. Das bätt « aber nur Zweck.
w«nn gleichzeitig die Dienstzeit geregelt würde : denn bei e ' nen»
Friedensst ^nd von 2WNNN Mann kann man bei zweimaliger Ein »
stellung jährlich 400 000 Streiter ausbilden : bei zwölfjähriger Dienst «
, eit nur etwa SO 000 Mann im ? abre . Der Bereckminq de" Frieften «»
standes wird die Zahl der jährlich ausgebildeten Mannsck >" si«n , ««
arunde gelegt werden miiiW . Dann maa jedem Staate überlassen
bleiben , wie lange «r die Mannicha ^ en bei der Fehne bekalten nnL
wie okt und wie lange er sie üben lassen will . Daaeaen beda ' s über -
staatlicher Reaelnna ^ wieviel Offiziere und Unte ' ofkniere wb " »ifrit
sein dürfen . Die Zahl der Kadres mu * dem festaestellten
entsvreck^ nd qereaelt werden . — Roch schmieriaer a ^» die E 'nianng
ans dem Gebiete de? yerlonell -n Rüstvna scheint sie nn » bei de» mate ^
riellen zu sein . Welche Rolle das Kriegsmaterial svielt bat dev
letite Kr ?eq gezeigt . Bei gleicher St ^eiterzabl kann seine Zo *' * nti
Art ent !ch »iden . D -»bei kommt es nicht nur darauf «« . d' >> Wa ^ en
» nd ibre Menne festzulegen , mit denen im Friede, , ausaebild «< ^ er«
den soll, und die in den Zeuqk >äiisern aukae ^oeickiert m ^r>en dürfen ,
sondern die in der Rüstungsindu ^r''ie lieaenden ^Nöalichke^ten frffpit
mit ins Gewicht . Nich * wen ' aer wichtig ist die Mä " ^ils>keit der
ftoskerzei' aung Teutschland ist nach dem Verein « ? Vert '-aa der micki»
tiasten für die Kriegsindustrie nötigen Robst ^ffe beranbt ? >»!ne
Verteidiauna «mö<»lichkeit ist dab « r o>"b amtlich eine beschränk »er «
als die Frankreichs . das darin weit besser fteM und be' n - ders b «« *«
seiner beNeren geqaraphi ^chen Laae weit günstiaere »nd sicherere E ' n»
fuhrm !?alichkeiten hat . Wie verfabren werden kann , um ei»» r *M«
kale Entwafsnnng durchzuführen , hat die interalliierte Mifi *?ir «
kontrollkommission in Deutschland und in den uns im Kriege ver «
bunde « gewe ^ nen Ländern pe?eigt . So kann man besiegen zwai - " » .
verwalteten Völker « , aber nicht freien aeaenüber ner ' abren — Di «
Entwaffnungsfrage bringt eine Menne schwer zu äsender Aufaaben .
Uns Deutschen kann ieder Mea recht sein . Unsere Rüstuna wird dn -ch
sie allgemeine Abrüstnna nicht verringert werden . Wir babe » M
der zu erwartenden Abrllst »nas ?onkerenz nur eine Fordernna an - u«
melden : daß die Regel « , die für die anderen Staaten gelten solleir
auch für Deutschland augewendet werden .

Die Laoe in Syrien.
FH . Paris . 17. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )

Der französische Oberkommandierende in Syrien , de Iouvenel ,
übermittelte dem französischen Kriegsminister ein langes Telegramm
über die Lage in Syrien . Er behauptet , daß mit Ausnahme der

Umgebung von Damaskus alles ruhig sei. Er meldet so-'.r' er . daß der
Elldlidanv « sich unterwarf « « habe .
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Ferienansang im Reichstag .
m. Berlin . 17. Dez . Drahtmeldung unserer Berliner Schrift »

teitnng .) Der Reichstag sah am Donnerstag trotz der zweistündigen

Daver seiner Beratungen auch zwei Sitzungen . Die erste ver -

abschiede !« das Gesetz über die Ausfuhr von Kunst wer -

ken und wandte sich dann dem Gesetzentwurf über die

Teilung der Landesversicherungsanstalt Schle -

sien und Errichtung einer Versicherungsanstalt für die

ProvinzOberschlesienzu . Der Sozial - us ' chuß hatte bekannt -

lich die Vorlage abgelehnt . Das Zentrum beantragte aber j ' tzt Rück'

Verweisung der Vorlage an den Ausschuß . da noch mehr Material

zur Beurteilr .ng dieser Angelegenheit beigebracht werden müsse,

lieber diesen Antrag kam es zu einem Streit , der schließlich damit

endete . daß zur Auszählung geschritten werden mußte . da die Ab -

stimmunq . in der Zentrum . Sozialdemokraten und Demokraten für

die Rückoerweisung « intraten , zweiselbaft blieb . Der Hammelsprung
ergab aber nur die Anwelenbeit von 238 Abgeordneten , von welchen

sich 130 Abgeordnete für die Rückverweisung aussprachen . Das Haus

war also beschlußunfähig . Die Sitzuna muhte abgebrochen
rnd eine neue fünf Minuten später wieder eröffnet weisen . Von

Seiten des Zentrums wurde auks neue der Antrag auf Rückverwei -

sunq der Vorlage an den Ausschuß gestellt . Eine neuerliche Aus -

Mlung ergab aber jetzt daß das Haus beschlußfähig war . Der

Zentrumsantraa ging darauf dem Ausschuß zu.
Msn befaßt ." sich dann mit dem Etat des Reichsernäh -

« ungsmini steriu ms , brach aber bald die Veratungen wieder
ab . um sich mit der Vertagung zu beschäftigen . Präsident Loebe

schlug vor . das Haus erst am 12 . Januar wieder zusammentreten zu
lassen . Dagegen erhob der Kommunist S t o e ck e r Protest . Er ver -

lavgte , noch eine Sitzung am Freitag abzuhalten und das Haus schon
wieder am 7 . Januar zusammenkommen zu lassen . Sein Antrag
wnrde aber abgelehnt , sodaß Präsident Loebe die Sitzung mit den

besten Wünschen für ein frobes Weibnachtsfest und gutes neues Jahr
!n der vierten Nachmittagsstunde schließen konnte .

Äilfe für die vandwirlfchaft.
«- Berlin , 17. Dez . lFunkspruch .j Im Reichstag ist eine Ent -

Schließung
Q u a a tz lDtl .) eingegangen , die die Reichsregierung er -

»cht , Gegenmaßnahmen zu treffen , um die auf der Landwirtschuft
ruhenden Wechselverbindlichkeiten , deren drohender Ver -
fall die landwirtschaftliche Erzeugung in gefahrdrohendem Maße
belastet , und die langfristige Schuld zu mäßigem Zinsfuß zu
andern , uild die durch die Zinsverbilligung etwa entstehenden
Kosten auf die Reichskasse zu übertragen .

Tie Freigabe des Rundfunks
im befehlen Gebiet

* Koblenz , 17. Dez . ^Funkspruch .) Wie von gutunterrichteter
Seite mitgeteilt wird , hat der <Ä >ef für das Nachrichtenwesen der
französischen Armee in Mainz seine Bedenken gegen die Genehmigung
der Anlage von Rundfunkempfangsgeräten im besetzten
Gebiet nunmehr überwunden und seine grundsätzliche Bereit -

Willigkeit zur loyalen Auslegung der in der Verord -

nung Nr . 308 der Rheinlandkommission bereits seit langer Zeit aus -
Mprochenen Aufhebung der Einschränkungen im
Radioverkehr ausgesprochen . Wie wir weiter erfahren , werden
die durch die Oberpostdirektionen bereits vorgelegten Anträge auf
Genehmigung von Rundfunkanlagen in den nächsten Tagen mit zu -

stimmendem Vermerk zurückgereicht werden , sodaß die Besitzer
von Rundfunkgeräten , die die Genehmigung in Händen haben , noch
vor Weihnachten in den Genuß des Radioverkehrs kommen . Nur in
vereinzelten Fällen , in denen angeblich militärpolitische Gründe dies
» erbieten , will sich der Ehef dos Militärnachrichtenwe >ens die Geneh -

migung vorbehalten . Das Reglement , nach dessen Vorschriften die

Anträge geprüft und genehmigt werden , wird in allernächster Zeit
veröffentlicht werden .

* Berlin , 17. Dez . (Funkspruch .) Die während tvr anhaltenden
Kälte s^ irorenen Straßen Groß Berlins verursachen täglich Ver -

kehrsstörungen und Unglücksfälle . So kamen heute
wieder gegen zehn Personen empfindlich zu Schoden .

Wiederausnahme der
Wirtschaslsverhandlungen .

F .H . Paris , 17. Dez . fDrahtmeldung unsere « Berichterstatters . )

Heute nachmittag fand eine zweistündige Besprechung zwischen Staats -

sekretär Trendelenburg und dem französischen Handelsminister ,
Daniel Vincent , statt . Sämtliche Mitglieder der deutschen Han -

delsdelegation wohnten ihr bei . Ein offizielles Kommunique über

die Besprechung wird heute abend ausgegeben werden .

Franzömch-belgtscher Wirtjchaslskonflikt ?
* Brüssel , 17 . Dez . (Funkspruch .) Nach der „Nation bclgique "

droht zwischen Frankreich und Belgien ein neuer ernsthafter 2B .it --

schaftskonslikt auszubrechen . Die belgische Regierung hat die W -

ficht , die französischen Waren , die infolge des Sinkens des Franken
besonders gegen die belgischen Produkte konkurrieren können , mit

starken Zöllen zu belegen . Die französische Regierung hat die

Absichten Belgiens sehr ungünstig aufgenommen und mit Repres -
' alien gedroht . In offiziellen Knisrtt ist man über die Frage bis -

her stillschweigend hinweggegangen , ohne indessen die Angaben des
Blattes zu dementieren .

Englands Rückkehr zum Schuhzoll.
London , 17. Dez . (Funkspruch .) Gestern wurde im Unter -

vaus das Zndustrieschutzgesetz in 3. Lesung mit 245 gegen
135 Stimmen angenommen . Gleichzeitig wurde eine Petition
an den Premierminister , den Schatzkanzler und den Präsidenten des

Handelsministeriums veröffentlicht , in der 70 der größten Firmen
Englands gegtn das Vorgehen der Regierung protestieren , den

Protektionismus durch Hintertüren wieder einzuführen .

Sabotage gegen deutsche Arbeit .
* Berlin , 17. Dez. (Funkspruch .) Die Abendblätter melden

aus London : Gestern abend ereigneten sich zwei Ueber -

fälle aus Materialtransporte für den Bau der Shan -

non -Elektrizitätswerte , der von der Firma S i e m e n s - S ch u ck e r t

ausgeführt wird . Be « Birdhill wurde ein Lastwagen mit
Material für die Shannon - Bauten von Bewaffneten angehalten
und angezündet . Weiter wurde ein Lastschiff mit einer

Ladung Schwellen auf dem Kanal zwischen Limerick - und Dromi -
neer überfallen , von Bewaffneten angehalten , die unter der An -

Drohung , das Schiff in Brand zu setzen, von dem Kapitän ein Ver -

sprechen erzwangen , kein Material mehr für die Shannonwerke
zu befördern .

Stürmische Kammersihunq in Prag.
z . Prag , 17. Dez . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatters .)

Die heutige Eröffnung der Kummer ging unter ungeheuren
Lärmszenen vor sich. Der Ministerpräsident , der Verfassung ?-

mäßig die Session zu eröffnen hat . erschien um eine Stunde später ,
als angesetzt war , und wurde von einem Teil der Opposition mit
einem ohrenbetäubenden Pultdeckelkonzert empfangen , an dem sich
die Kommunisten , slovenischen Klerikalen und die Deutschnationalen
beteiligten . Diese Lärmszenen fanden ihre Fortsetzung bei der Ver -

eidigung der Abgeordneten . Den Höhepunkt erreichten die Lärm -

szenen bei der Eidesleistung der deutschnationalen Abgeordneten
Frau Iosesine Weber , als diese nach der Eidesleistung die Hand ,
die sie dem Ministerpräsidenten halte reichen müssen , anscheinend
ostentativ abwischte . Der Tumult dauerte bis zum Schluß der

Sitzung an . Zum Kammerpräsidenten wurde der agrarische
Abg . Malypetr , der frühere Innenminister , gewählt . Unter den
vier gewählten Vizepräsidenten befindet sich der deutsche
Landbündler Prof . Sina . In der morgigen Sitzung wird Minister -

Präsident Svchla die Regierungserklärung abgeben .

* München . 17 . Dez. ( Funkspruch .) Im Prozeß wegen fahr -

lässiger Tötung Poehners wurde heute mittag das Urteil ge-

sprachen . Der angeklagte Kraftwagenführer K a u p e r wurde zu
einer Gefängnisstrafe von zwei Monaten verurteilt .
Das Gericht hielt einen verbrecherischen Angriff auf Poehner nach
dem Unfall für vollkommen ausgeschlossen , ebenso die vorsätzliche
Herbeiführung des Unfalls .

Die Sozialisten und Doumer.
F .H . Paris . 17. Dez . (Drahtmeldung unseres Berich erstatte ^

Die s oL.i a l i st i s ch e Partei der französisch»« S -»« mer
^

bereits heute gegen den neuen Finanzminister Doumer Ete

indem sie eine Resolution annehm , die besagt , daß die soz<» >' !

Partei jeder Regierung das Vertrauen verjagen werde , die n

genügend Energie anwenden wolle , um der Finanzkrise eine ra>

Lösung zu geben .
Um diese Resolution richtig zu verstehen , muß daran er»

^
werden , daß die Sozialismen unter „genügender Energie " >n

^
Finanzfrage verstehen , daß die Einführung der Kapitalabga
durchgeführt wird . Von Doumer ist dieses nun kaum zu et ? at

ßCf
Damit ist gegeben , daß er die Opposition der ganzen sozialist ' l

Partei gegen sich haben wird .

Amerika und Wellschiedsgerichtshoj.
Für und Wider in der Senatsdebatte .

(Eigener Kabeldienst du „Badischcn Presse /
^

J.N .S. Washington , 17 . Dez . In der Senatsdebatte Lb« :

Veitritt der Verein . Staa ^ n zum Weltschiedsgenchtshof ergriff ^
Vorah als Führer der Gegner dieses Schrittes das Wort . Er

hauptsächlichsten Bedenken in dem engen Zusammenhang des ^
schiedsgerichtshofes mit dem Völkerbund . Es fei zu befürchten . ^
die Vereinigten S ^ ten mit dem Völkerbund identifiziert wu

^
falls sie dem Weltschiedsgerichtshof beitreten würden . Es ^ ew ^
gänzlich unvermeidlich , daß die Vereinigten Staaten in
wenn auch nicht formell , so doch praktisch , Mitglied des Völker
würden . 0it »

Der Führer , der den Beitritt zum WeltschiedsgerichtsM .g
wortenden Senatoren . Senator S w a n s o n , gab seiner Ueberz '

^
Ausdruck , daß die Vorlage angenommen werden würde , und

wörtlich : „Der pernamente internationale Gerichtshof ttt ein ®c
^

Werkzeug , dessen sich die Vereinigten Staaten bedienen könne .
^

internationale Differenzen zu schlichten und den Weltfrieden 5
^ ,

halten . Ich glaube , daß der Präsident der Vereinigten Staaten ^ _

lich dafür eintritt , und die Aussichten für eine fortschreitende

dung der Welt sind sebr ermutigend .
"

„jei*

Best informierte Kreise glauben , daß Senator Borah JB"®

„Unversöhnliche " mit ihrer Ablehnung des Beitritts eine 91 '

läge erleiden werden . Man nimmt an . daß sich eine Zwc >

Mehrheit für den Beitritt bereit finden wird .

Ein Glückwunschtetegramm au Slresemavv-

Dt . München , 17 . Dez. (Drahtmeldung unseres Jy t j t>

erstatters .) Die BayerifcheVolkspartei hat «*? .
mann ein Glückwunschtelegramm gerichtet zur rechtzeitige
deckung des Attentats .

* . . che
"

* Mönchen , 17. Dez . (Funkspruch .) Im Bayer ,4#l,

Landtag verließen heute die Sozialdemokraten den Sitzu 0

als der Nationalsozialist Abg . W a g n e r zu sprechen begann .

oor kurzem über den Reichsaußenminister Stresemann die

Bemerkung machte .

Tages -Anzeiger.
(Näheres siebe im Inseratenteil . )

Freitag , te » 18. Dezember . n
LaudrStbemer : Osanns Schlecht : hieraus die schöne Galathe ,
fluioffcitm : MetbS Bauerntheater : »Der Ehestreik " , S Ubr .
Eintrachs : Adolf Busch — Rudolf Serkin » Konzert , 8 Uhr . ^ etf 1

Museums -Gesellschast : Bortrag mit Lichtbildern : Gesell . Z »I>>

8 Uhr .
-

lkafsee Röder » : Tanz .
Hotel Rotes HauS : Täglich yamilienkonzert .
Wiener Hrssviele : Täglich Kabarettvorstelluna , 8 Uhr .
» «l - ft-Lichtsvtel « : Die Moral der Gasse .
Nestle » , -Lichtspiele : Die Frau für 24 Stunden : Jimmy als v

Knacker .
Zentral -Ltchtwiele : Mutter und Kind : Das ungeschriebene

Deorienl und die Maurer.
Ein « Anekdote .

Von
Julius Berstl .

Der sprudelnde Ludwig D e v r i e n t war nie um einen Grund
« erlegen , mit dessen Hilfe er seine ständige Anwesenheit in Lutter
und Wegners Weinkeller zu rechtfertigen wußte . Bald war es ein

schwerwiegender Dijput mit Meister Ernst Theodor Amadeus , bald
die Ankunft eines lang entbehrten Freundes aus Breslau oder

Dessau , bald die glückliche Geburt einer neuen Rolle , bald die
Trauer um ein zu Grabe getragenes Jambenstück .

Während des Baues des neuen Berliner Schauspielhauses er -
schien es ihm als besonders heilige Pflicht , selbst am hellichten Tag
wie die Schildwache Posten zu stehen und vom gegenüberliegenden
Weinschank aus die Arbeit der Maurer und Steinmetzen zu über -

wachen . Im Geiste die Vollendung des Mujentempels sich aus -
malend , die Rollen laut memorierend , die er im neuen Haus
Thaliens zu zelebrieren gedachte , konnte es ihn über die Maßen
verdrießen , wenn er ohnmächtig es mit ansehen mußte , wie das
Tempo der Maurer seiner stürmischen Phantasie Ketten anlegte . Gab
es etwas Langsameres , Verschlafeneres auf Gottes Erdboden als
den mit Spreewasser getauften Maurer , der , ehe er die Kelle das
erstemal zur Hand nimmt , mit stoischem Gleichmut die Feststellung
macht , die Uhr aus dem Gendarmenmarkt habe eben 12 geschlagen ?

Eines Morgens aber treibt dkm Meister Devrient die beispiel -
lose Gelassenheit der Maurer das siedeheiße Blut in die Schläfen .
Steht da einer der Gesellen hoch auf der Brandmauer , mit breitem
Genick, kurzem Hals , die Hände in den Hosentaschen , den Blick un -
»erwandt und tiefsinnig auf eine Stelle gerichtet . Und wenn der
Schauspieler nicht wüßte , daß dem Maurer der pralle Sonnenschein
auf den Scheitel brennt , zum Teufel , er wäre versucht , ihn für einen

-Nachtwandler zu halten , der im fahlen Mondlicht , auf eine Stelle
gebannt , sein zweites Dasein unheimlich träumt . Nun aber kommt
Leben in den Erstarrten , bedächtiges , vorsichtiges , sukzessives Maurer -
leben . Die rechte Hand arbeitet sich aus der Tasche , die Faust , ge-
ballt und gerunzelt wie der Kopf eines Philosophen , hält ein
Etwas nachdenklich umklammert . Und nun — „aha !" ruft Devrient .
strahlend in erfolgreichem Erkenntnisdrang . „Die Dose ! Die
Tabaksdose ! Er wird , ehe er zur Arbeit übergeht , eine stärkende
Prise zu sich nehmen . Aber Freunde , so wahr ein Gott im Himmel
lebte : ich wette , eher trinke ich eine Flasche Champagner leer ,
als daß dieser Kerl , dieses Murmeltier die Prise zur Nase führt !"

Mit einem Schlag kommt Leben in die Weinstube . Karl , der
Markör , flitzt in den Keller , schwingt die bauchige Flasche durch die
Luft , läßt gewandt den Korken svrinqen . Und Devrient trinkt , trinkt
das schäumende Naß , Kelch auf Kelch, immer mit seinen sprühenden
Blicken die Bewegunge « des Maurers zwischen Himmel und Erde
verfolgend .

Nun klopft dieser mit zwei Fingern auf den Deckel der Dofe .
Der Deckel springt . Genießerisch beugt sich das Riechorgan über das
köstlich duftende Kraut . Devrient trinkt . Kelch auf Kelch Der
Champagner sprüht . Des Schauspielers Augen sprühen . Bald zum
Trinker , bald zum Maurer jagen der Anwesenden fiebernde Blicke.

Gemächlich spitzt der Maurer Daumen und Zeigefinger , rollt
die Prise , den Augenblick auskostend , zwischen den Fingerkuppen ,
erhebt den Arm in langsamer , gemessener , sakraler Geste .

„Verloren ! Verloren !" rufen enttäuscht und frohlockend die

Weinstubenbesucher , denn Devrients Flasche ist erst zu Dreiviertel
geleert . Aber nun läßt der Maurer auf der Brandmauer den
Arm noch einmal bedächtig sinken, ein Kamerad tritt auf ihn zu,
mit breitem Genick, kurzem Hals , die Hände in den Hosentaschen ,
Un Blick unverwandt und tiefsinnig aus eine Stelle gerichtet :
des andern freundlich geöffnete Tabaksdose ! Da spricht ihm der mit
einem Kopfnicken ermutigend zu, der zweite spitzt gemächlich
Daumen und Zeigesinger , rollt die Prise , den Augenblick auskostend ,
zwischen den Fingerkuppen , und so, vom prallen Sonnenlicht ange -
strahlt , den Arm in halber Beugung wohlwollend zur Ruhe gebracht ,
stehen die Maurer auf schmaler Brandmauer in tiefster , genußfüch -
tigster Gedankenlosigkeit und verwachsen mit Licht und Luft und
Fülle atmenden Lebens — derweil der Mime Devrient die Nagel -
probe macht und als Sieger in der Wette das leere Glas auf harten
Pflastersteinen zerschellen läßt .

Weihnachlsbiichertisch für die Jugend.
Jeremias Goiihcli : ..Kurt voll Sorvingeu " . Erzählung aus dem

schweizer ä 'fiHcklicr Mit mehr - und einfarbig - » Zeichnungen von R »>
dols W e r n e r Herausgegeben von Carl Feri > ina n d s . In Halb -
leinen gebunden Ml . 4.50 Beriag Carl Flemming und IS. T . Wiskott A .-<Ä
Berlin £(•. .

Ins herbe Mittelalter führt uns die starke Erzählung des
fchwe .zer Pfarrherrn , der zu den großen deutschen Epikern zählt . Der
einzige Sproß eines verarmten Adelsge ĉhlechtes geht einen aben -
tcuerlichen Weg zum Glück, in farbensatten Bildern erleben wir das
Raubritt ^rwefen . darnach aber auch das urge

'unde Haufen auf der
eigenen Scholle und sehen schließlich in der verfallenen Koppinger
Burg wieder verdienten Wohlstand wachsen.

..Flemminas Lnabcubuch Band 6" . Mit buntem Schutzumschlag , einem
farbigen Titelbild und zabireiche » Abbildungen im Text . In Halbleinen
Mk 7.5V In Ganzleinen Mr . S.—. Verlag Carl Flemming und l5 . T .
».- iziott A .-G . Berlin W . 50.

Im Gegensatz zu ähnlichen Werken , die sich einseitig nur auf be-

stimmte Gebiete beschränken , umfaßt Flemmings Knabmbuch . dessen
6 . Band soeben erscheint , alle Intercssenkreise der heutigen Jugend .
Wir finden abenteuerliche Erzählungen und humoristische Skizzen ,
belehrende Aufsätze über zeitgemäße technische Aufgaben und künst¬
lerische Themrn . Abhandlungen über Sport und Naturgeschichte aus
der Feder von bekannten Autoren .

Tbekla » » « Gamverts : ..Her ' bliittiticuS Zeitvertreib Band 70" Jubi -
ISnwsbaud . Hcrauöocgcben von Jofevbine Siebe . Mit buntem Schutz »
Umschlag und zahlreichen mehr - und einfarbigen Abbildungen . In Halb -
leinen Mk . fi.— In Ganzleinen MC 7 .50 . Verlag Carl Flemming und
C S . Wiskott A . -G . Berlin W . Y0.

70 Iahre ^ ein Menschenleben voll Müh ' und Arbeit . 7g Jahre ,
ein Buch , ein Freudenbringer für Hunderttausende von Menschen
Denn ein Freudenbringer war das Herzblättchcn Zeit seines Lebens
Es hat Freude . Erbauung . Belehrung in die Kinderseelen getragen
und allezeit viele Freunde gehabt . Die Mutter des Herzblältchens
war die berühmte Thekla von Gumpert . Sie war in ihrer Zeit seh ?
fldchätzt und ihre B >"cher baben e' n ^n großen Einfluß auf die Jugend
urfd allezeit viele Freunde gehabt . Der Iubilänmsbavd entbälr
u . a . Beiträge von Luise Glaß . Agnes Marder . Mar Iungnlckel ,
Frieda Schanz , Zosephine Siebe , Auguste Supper und eine große

Menge entzückender Abbildungen , jo daß alle Freunde des t et*

chens wieder ihre helle Freude daran haben werden .
Thekla von GumvertS : „ Töchter Album Band 71 " - fäSfaeit ?

von Josevhine S .i e b e. Mit buntem Schutzumfchlag , einem fÄ,j 7.54 ,o>von joiePDtnc s ito e. vtn nun rem iswuvumicviag , « ««:»> ••» >»
bild und zahlreichen Abbildungen im Text . In Halbleinen M ^ »
Ganzleinen Mk . . Verlag Cari Flemming und C . T . xl '

Berlin « 5. 50. _ 71

die deut '
che Madchenwelt . Der Herausgeberin ist es '

dem neuesten Band wieder wertvolle Mitarbeiter zu

Das Gumpertsche Töchrer -Album erfreut nun schon £
'
c,

tt '
&iiC von Luise Glaß , Dr . Agnes Gojche. Max Jung ^

i ^
nelia Kopp , Friedrich Lienhard . Beda Prilipp , Gab « e

^
p

Frieda Schanz , Dr . Käthe Schirrmacher . Auguste Snpper

Herausgeberin selbst machen das Töchter -Album ZU e >ne •

buch für unsere jungen Mädchen das ihnen in Form von

und Unterhaltung ungemein viel Anregung bieten wirv -

Klara Kallenbach : „ Im JahreSkranze . Eine GefefiWtff , 01

und Blumen . Mit Zeichnungen von Magdalene R 0 e tz e i - « 10,, ?!
Bücher für iung und alt - In Halbleinen gebunden s .50 i Ale» ,
geben von BurrteS . Freiherr » von Miinchhaufeu . Verlag i><"
und C . T . Wiskott A .-G . Berlin W . 50. . . . . . .u-iiu la-, «üiöiuu OCJ .UII ou. evitf ^i)i>'

Ein Jahr aus dem Leben eines deutschen Kindes . ^ ^z,
?

reicht Anna Rüdiger Blumen . Laub oder Blüten zum
immergrünen Tannenreis bis zur vergänglichen Pracht
lichen Garten - und Feldblumen . Wie sie sich der Natur >
immer mchr Blumen kennen lernt — wie ihre Eltern >

lebnis zu Erlebnis geleiten und ihre Freude haben an iyr
und Gedeihen , wir erleben es mit beim Lesen oie 'er lebe« ffflr r
zählung , die die Verfasserin einst für ihre eigenen

Carl Ferdinands . „ Der Sommeraarten " . Ein Btlderbu ^
leinen gebunden Mk j .50 Verlag Carl i^lemmina und ^
Berlin " rli^

Karl Ferdinands , dessen frische und anheimelnd «

durch zahlreiche Bilderbücher , die wohlverdiente weiteste ^ ic j

gefunden haben und in keiner Kinderliedfammlung u
p }.

deutschen Fibel fehlen , bietet im ..Sommergarten
seiner besten Lieder . Reime und Gedichte für die ? u? fe^ .^
schalkhaft , volksliedfröhlich , vor allem aber auch künMr 1« —,t

funden wirkt dieses helle Sommerbuch , das auf jeter jjj
schönen Randzeichnungen von Wilhelm Reetz gefchmu?
eine anschmiegende Musik die kernhaften Verse begleite

Künstlerische Bilderbücher
nt "

..Schwabisch « Knndc Ballade von Ludwig Ubla "̂
Bildern von Wunibald G r 0 h m a n n Karl Mk . jüf

..Daumerlings Ä'anderschaft" . «Märchenöildcrbllchcr > '
0 tt •

Bildern von Pros Herm . S t v ck m a n n 9!«® '
..Ali Baba und die 4 » Ränder " . Erzählung anS I00'

bt rn von Adolf llz 0 r » ki . Hlwd Mk . S—
..Hei » , WoisramS Weihnachtögeschen ^e" Eine l» ' ' «'

(tteoj 0 4P
ohne Ende für viikfine ttnube » und hübicke Mädchen z />■ jjarf1'
Seeligcr mit Bildern von Carl Storch . Hlwd ^ ' ,>c'

..Rladdin oder die Wnnderlamve " Ein Märchen au
, y .

Bilde rn von >>rmiz von Banr 0 s Hlwd . Mark 8 7:>- - Qef' K S1,
..» iit Buben nnd Mädels " . 8 bunte Bilder fftr S1" .

Lia 7 0 ering mit SZerien von V> rfho ? rf< n 11z. Aus 1" 0 Ü
..Die goldene Crnie " . Lieder u » d N>ed «ch,e kür K >n

von 5>ai,A Schroedter Hlwd . Mk . 7.50 . . . 1t )
Auch in diesem Jahre legt der bekannte

in Mainz eine Reihe wertvoller neuer , künstler ' c .̂ \t:I

Bilderbücher vor . die auch diesmal wieder die ■" ,rf ueti
werden Beim Durchb ' ättern der reizenden Büchlein ^0 \ile

Erwachsene über die Sorgkali und Liebe , mit der die

chen für die Kinder herausgebracht wurden .
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Badischer Landlag.
Tesctzeutomrs über die Vusnadm« einer Anleihe.
Handtag ist soeben folgende Vorlage zugegangene

toi 1« Die Staatsschuldenverwaltung wird ermächtigt , unier
/ A »,u> Leitung des Finanzministeriums für Rechnung der
^ Mtwnstajse einen Betrag vis zu 40 200 000 RM . durch
^

#?me einer Anleihe auszubringen und für wirtschaftliche Unter ,
;.Unße,i des Staates zu verwenden.

, ° <*• Mit dem Vollzug des Gesetzes , insbesondere mit der Fest -
£ "8 > # Zinssayes und der sonstigen näheren Anleihebedingun -

' J° 'tb dos Finanzministerium deauftragt .
Ipfcf 1 Begründung wird gesagt : Das Erträgnis der Anleihe
..Mjtälldig und ausschließlich werbenden Anlagen de» Staates
° werden. Nähere Auskunft über die Einzelheit « > wird
^ Nerimg mündlich im Haushaltsausschuh geben.

Gesetz üb«, di« Landeveleltrizitätsversiirguug .
«lnem weiteren dem Landtag vorgelegten Etsekeniwurf

«Ii,,. Grundkapital der Badischen Laudeseleltristtätsversorgung'Gesellschaft — Badcnwerk — von 18 Millionen aus Li Mit -
»i }.

" Uli . erhöht werden. Die hierzu erforderlichen Mittel sind
?e be# Staatskredit » flüssig zu machen . Tie letzt geplante

,
'" '" thühung soll t » dem Badenwerk ermöglichen, sich an der

:,;Jwleil |chaft , die da» Rheinkraftwert Rqburg -Schwörstadt
Ä betreiben soll , zu beteiligen . Das badilche Verleihung »-

^ ijt bei dem Bezirksamt Säckingen anhängig . Die Grün «
VJ *1 AG . steht «nmittelber bevor ; im nächsten Frühjahr soll
'
^ 7 "! Äau begonnen werden. Es ist vorgesehen, daß den beiden
i Baden und dem Kanton Aargau . Gelegenheit zu geben

an dem Unternehmen spätestens bei der Zeichnung des

S A° rdostschtveizerischen Kraftwerke und Motor -Columbus mit je
Die zu gründende AG, stellt also ein gemischt -wirt -

■ii Unternehmen dar , bei dem di « öffentliche Hand mit
beteiligt ist. Des weiteren besteht , wenigstens vorerst,

iy ^ ° lisches Verhältnis zwischen Baden und der Schweiz, indem
^

" lozcnt der Beteiligung auf badische und schweizer Unter -
j> entfällt . Run still das Badenwcrk sich zwar als Gründer

Prozent beteiligen , es soll jedoch einen Teil des Aktien -
tiij. j die Deutsche R eichsbahngesellschaftzum Zwecke der Elek-
^ >. -̂ 3 der dadischen Bahnen unter entsprechender Abwälzun -

* Tründerverpflichtungen alsbald abtreten . Das Aktien-
. ^ r neuen Keiellickafi. die ibren Sit « in der Schwei» baben

30 Millionen Franken betragen . Da von dem dem
i, . «ad<

- - -xt| x. ~" l'en vorbehaltenen Viertel (6 Millionen Reichsmark) ein
Jift :l Deutschen Reichsbahngesellschaft überlassen werden soll ,

2f Erhöhung des Aktienkapitals des Vadenwerks um ? Mil -
für genügend angesehen.

>««
^ û -igslünge von etwa 31122 Meter in den Londstraßen-

Vorlage der Regierung an den Landtag steht die Auf-* t ° - rr- «» - — « — — ix . »

iSaltu ,
vor.

s Eemeindeweges Rr . 20 Konstanz—Singen mit einer

vettere SckneesöUe im Schumnwald.
Siin. m Schwarzwald . 17 . Dez . (.

•+
«i ^ .Donnerstag ist im Gebirge ein

* tj
' Hdmij eingetreten . Rech dem gestrigen hellen , viel

4-« ^ wolkenlosen Wintcrtage , der >>'br tiefe Temperaturen
bereitete sich schon in den ersten Frühstunden ein Wetter -
vor. Die ^hohen Veralagen hatten eine ganz ungewöhnlich

.-
'"

Ansicht aufzuweisen, die Luft schien selten rein und sichtig
^ Bs.r?» ipf«l de» Hoch

'chwarzwaldes meldeten ein« aus -
jrtyf,

' * deutliche Alpensicht , ^nsbelönder « von de» Hochiaasn des
A ^ wie vom Feldberg und Herzoqenhorn. präsentierte
' re, <. ulpinkette in wundervoller Klarheit : jeder Gipfel und jeder
D $j :i.en kenntlich geworden und das ganze Massiv nahe gerückt.

die Morgentemperaturen noch bis zu 15 Grad unter
, 'W » " c>ben Beralagen . bei ?>> Grad unter Rull in den hoch-

^ Tck>wa ^ ?wal.dtälern . wie St . Blasien und Todtmoos oder
% j ^ aarfttchfigchc hei Villingen , Donaueschingen und Bad Tiitr ^

erfolgte schon kurze Zeit später ein merkliche » Temve-
Aft der teilweis« bis '.u 10 Grad Unterschied gegeniiÄ .' r den

Morgenstunden ausmachte. So wurde in Furtwangzn in der
Kälte gemessen und vormittags 12 Uhr nur mehr

a
'iiitu ttR4c

.t Rull . Gleichzeitig mit der Erwärmuna haten böiae,
westwinde auf , und dichte , duntelaraufchivarze Nebel-

P' -taq
',ncc®oJfen zogen von Westen und Süden Herauf. Seit Nach

S ^ im gesamten Schwarzwald starkes Schneegestöber, auf
und oberen Bergigen zeitweilig Schneesturm. In weni-

t t Met * kiud bereits wieder 5—10 Zentimeter Neuschnee gefallen ,
£ «n Richte Wolkenbildung lätjt »veiter ? ergiebige und aus -
»W Reuschneefälle erwarten . Zugleich allerdings ist ein .' be-
v "1 c » v^ tveraturerhöhung eingetreten , bedingt durch den Luft-
Aiq ?. f Westen. Immerhin fällt überall vulvriger , dichter oder
d: ™niw ^ ' nei Neuschnee , der auf den 5>öhsn wohl stärkere Ver-
sv ikdoch die Skibabnen weiterhin günstig erhält , da

^ neeschjcht, die sich festgefetzt und verdichtet bat . aufgefrischt
hohe Nordschwarzwald (Hornisgrindeoeb 'et,

Ruhestein- und Kniebisgebiet ) meldet 5— 10 Zenti -
m

^ nee > etwa 75—80 Zentimeter Gesamtlchntel.rge, Pulver -
bis zu IS, taqsüber 4 - -5 Grad Kälte und starkee

Schneetreiben . Auch in den Niederungen und in den

(Privattel .) Im Lauf « des
erneuter Umschwung

den

^ Husten, Erkältung und Grippe
».», *H Mm « M „NYMPHOSAN -SIRW ! tat ich

x ^
la «»»TaoÄ «' * «4rriM ein » et (ci<" te ig :

Internottonsle ». Ho »- . Kronen ». Sovdlen-Avothek«.

Tölern schneit es träilig . sodaf, sich bereits bis zu den Bahnstationen
« ine neue Schneedecke, die zum Skilaus benützbar ist, gebildet Hit.
Das Triberger , Schönwolder und Furtwanger Gebiet meldet bis zu
2ö Zentimeter Neuicknee bei tw Zentimeter Altschnee . Rnchlasien
der Äälte und sehr starken Schneefall. Ebeirso hat im gesamten
Südschwarzwald, vom Feldberggebiet bis hinüber zum L̂ anvel nach
Norden und zum Belchen nach Süden lebhaftes Schnietreiben ein»
gesetzt. Die Kamnchähen sind verweht und verschneit . Der Schnee
übersteigt überall 1 Meter Mächtigkeit.

Im Rheintal setzte nach lebhaften südwestlichen Böen und
rasch zunehmender Trübung schon vormitwgs leichtes, gegen Abend
starkes Schneetreiben ein. In Karlsruhe ist die Temperatur
von 6 Grad unter Rull in der Frühe auf 1—2 Grad unter Rull am
Spätnachmittag gestiegen . Der Schnee fällt in feiner , oc ' eflger Fo ' m
und die Schneewcllen werden vom Winde einhergepeilscht. sodab sich
zunächst kein gleichmähiges Winterbild ergibt ; vielmehr zeigen sich
zentimeterhoh« Echneeanwehunqen. während «nd-rerseits Windaus-
gesetzte Ströhen und Gefilde schneefrei bleiben . Bei langsam fallen-
dem Luftdruck besteht noch weiterhin di« Tendenz zu langsamer Er -
wärmung und kräftigeren Schneefällen.

KriegsqrSberfürfvrge .
Di« in den letzten 1 H Monaten in Achern , Emmendingen .

Kehl . Kon st an z , Mannheim , Wertheim und Zell i. W.
abgehaltenen Vorträge zeigen ein starkes Anwachsen des Interesses
für die Bestrebungen des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge ,
un'eren Kriegsopfern ein ehrendes Gedenken zu bewahren . An den
meisten obiger Orte faßten die Säle kaum die Besucher . Durch ein«
sorgfältige Grabpfleg « heben wit auch ganz zweifellos das deutsch«
Ansehen im Ausland , denn schriftlich und mündlich hören wir immer
wieder das Erstaunen der Bewohner der ehemaligen Kampfgebiete
darüber , dah der Eindruck von trostloser Vereinsamung deutscher Fried -
Höfe nicht durch Pflawen - und Kranzschmuck — wie während des
Krieges — gemildert würde . Hier könne unendlich viel aedessert wer-
den. Aus der anderen Seite lebt noch immer der Geis? der Unduld-
samkeit. Kreuze mit der Inschrift „Ein tapferer Deutscher " für Grä -
ber unbekannter Gefallener wurden bei einer Kreuzsetzung von 101)
Eichenkreuzen auf einem Patenfriedhof für solche Gräber , di « über¬
haupt noch mit keinem Kreuz versehen waren — wenn auch erfolglos
- beanstandet . Vergeht daher auch in den kommenden Festtagen di«

treuen Toten nicht , die unter kahlem Hügel fern von der weihnachts-
geschmückten Heimat schlummernItt

) ! ( Durlach. 17 . Dez . (Städtisch» .) Die vier militärischen V«r-
eine werden auch in diesem Jahre am zweiten Weihnachtsfeiertage
auf dem Friedhof zu Ehren der Gefallenen aus dem Weltkrieg 1914/18
eine Gedächtnisfeier veranstalten mit entsprechenden musika?
lischen un.d gesanglichen Vorträgen . Ansprachen der beiden Geistlichen
usw . Auch der Stadtrat hat eine Einladung zu dieser Frier erhal .en
und wird dabei vertreten sein ; er sprach jedoch den Wunsch aus , daß
in Zukunft eine solche Feier von der Stadt aus veranstaltet werden
soll . Das ist schon lange der Wunsch der Einwohnerschaft. — Das
deutsche Städtearchiv beabsichtigt eine Stadtmonographie für Durlach
herauszugeben . Die Stadtverwaltung stellt sich wohlwollend zu dem
Projekt . — Von der Errichtung eines K a u f m a n n s g e r i ch t s für
die Stadt Durlach od«r auch im Anschluß an dasjenige in Karlsruhe
hat der Stadtrat mit Rücksicht auf das im nächsten Jahre zu erwar -
tende Arbeitsgerichtsgesetz vorerst abgesehen. — Für die Folge sollen
Personen , die in der Stadt Durlach einen Wobnsitz oder « ine gewerb-
liche Niederlassung haben und innerhalb der Stadt Waren feilbieten
oder Waren zum Wiederverkauf erwerben , der ortspolizeilichen E r -
l a u b n i s bedürfen.

Pforzheim , 17 . Dez . Die Diebstahl« in den Banten brzw. Bau -
Hütten nehmen in letzter Zeit wieder stark überhand . Co wurden am
12 . Dezember aus einer hiesigen Bauhütte aus den dort hängenden
Kleidern dreier Arbeiter die Brieftaschen gestohlen, in denen sich ver¬
schiedene Ausweispapiere , wie Führerschein u . a. befanden , ohne daß
es bis jetzt gelungen wäre , di « Täter zu ermitteln . In einem anderen
Bau wurd«

'
den Arbeitern von unbekannte» Tätern ihr Geld aus

den Kleidern entwendet.
=Z Bretten , 15 . Dez. (Grnrralversammluna der Pferdezucht ,

aenossenschoft . Auf der Seneralverfammlung der Pferdezuchtgcnos -
fenschaft Bretten , auf der Oberregierungsrat Reu vom Ministerium
des Innern und Zuchtinspektor Hock vom Verband der unterba -
bischen Pserdezuchtgenokfenschasteilerschienen und der KretS Karls -
ruhe sowie das Bezirksamt und die Stadtgemeinde vertreten waren ,
wurde als wertvolle Ergänzung der Zuchtkartei zum erstenmal eine
neu angelegte Lichtbildkartei vorgeführt , die auch anderen Zucht-
genossenfckaften zur Nachahmung empfohlen wird . In diese Licht-
bildtariei . die durch Landrat Dr . P f i st e r hergestellt worden ist,
sind gelegentlich der letzten Körung sämtlich« Zuchttiere und Ihre
Nachtonimen ausgenommen worden - An Hand der vorzüglichen
Lichtbilder konnten die Fortschritte einiger größerer ^ uchisamilisn
bis zu vier Generationen vorgeführt werden . Es bestebr die Absicht ,
in Verbindung mit der neu gegründeten Fleckvieh .-̂ ',uchtgcnossen-
schast eine eigene Weide zu errichten, wozu von der Stadt die
nötige Unterstützung angeboten wurde . „

= • Heidelberg, IC . Dez . (« euer Stromiieferanqsverband .) Na
dem der Bedarf an elektrischer Krast in unserer Stadt immer me
anwächst , hat das Städtische Gas - . Wasser- und Elektrizitätswerk
das mit dem Badenwert bestehende Strombezugsverhältnis erweitert .
Der Bürgeransschuß stimmte dem Abschluß eines neuen Stromliefer -
ungsvertrages mit dem Badenwerk zv , durch den eine langjährige
Sicherstellung der für die Versorgung unserer Stadt benötigten elek-
irischen Kraft zu günstigen Bedingungen erreicht wird .

Heidelberg. 17. D« z. (Bier Heidelberger in Senedig im « « -
fängni ».) Wenig angenehme Erlebnisse hatten vor einiger Zeit
vier Heidelberger in Obcritalien . Drei Heidelberger Herren und
eine Dame unternahmen abends beim Seebad Alberino eine Boots «
fahrt auf der Etsch und photographierten hierbei , was offenbar ver-
boten war . Jedenfalls wurden sie von einer Abteilung italienifcher
Soldaten festgenommen und die erste Nacht Über in einem Zell
bewacht . Am nächsten Tage transportierte man sie nach Venedig,
wo sie fünf Tage lang unter Verbrechern bei Wanzen und unglaub -
lichem Schmutz im Gefängnis bleiben mutzten , und zwar mit den

etwa dreißig Menschen aller Nationalitäten im gleichen Raum . Die
von ihnen zu : ungenießbaren Gefängniskost hinzugekauften Eß '
waren wurden gestohlen, ihre Briefe nicht befördert und einem der
Deutschen war schon vorher von einem italienische« Soldaten die
Brieftasche mit allem Geld und der Rückfahrkarte entwendet wor¬
den. Schließlich wurden die vier Deutschen nach 5 Tagen , in denen
sie Furchtbares ausgestanden hatten , ohne Angabe von Gründen
über ihre Verhaftung entlassen. Sie erklqtten bei ihrer Freilassung
dem deutschen Konsulat , daß sich auch noch andere Deutsche im Ge -
fängnis befänden , die gleichfalls Nicht wüßten , warum man sie .ge¬
fangen halte .

Mosbach (Amt Bühl ) . 17 . Dez . (Brand .) In dem Anwesen
des Landwirts Albert A l l g e i e r brach auf dem Heuboden Feuer
aus , das in kurzer Zeit gelöscht werden konnte, ehe größerer Schaden
verursacht worden war . Die Brandursache ist noch nicht festgestellt .

Kirchhosen (Am: Staufen ) . 17 . Dez . (Brand .) In der ver-
gangenen Rächt nach 10 Uhr brach in dem Anwesen des Landwirt »
und Landesproduktenhändlers Hermann D i s ch i n g e t Feuer au »,
das in kurzer Zeit das Oekonomiegebäude bis auf den Grund zer-
störte. Das Wohnhaus und die Autogarag « konnten durch das
schnelle Eingreifen der Feuerwehren von Kirchhofen und Ehrenstetten
gerettet werden. Auch das Vieh konnte zum großen Teil vor dem
Verbrennen bewahrt werden. Ueber die Branoursache ist noch nicht »
Näheres bekannt.

= Konstanz, 17 . Dez . (Schwee « Bluttat .) Heute nachmittag
zwischen 12 und 1 Uhr ereignete sich hier ein« schwere Bluttat . Der
von seiner ersten Frau geschiedene Maschinenmeister Stopp gab
auf seme zweite Frcu einen R e v o l v e r s ch u ß ab , der di«
Frau sofort tötete . Stopp ergriff darauf die Flucht und e»
gelang ihm. über die Grenze zu kommen . Auf schweizerischem Ge-
biet brachte er sich selbst 8 Schüsse bei . mit denen «r sich
schwer verletzte. Die schweizerische Behörde , die ihn festgenommen
hatte , gestattete schon noch kurzen Verhandlungen die Zurückbrin-
gung Stopps nach Konstanz. Der Grund zu dieser furchtbaren Tat
wird in dem Mangel an Arbeitswilleik , der fich bei Stopp zeigt«
gesucht .

Gsrichtszeitung .
Ö? Mannheim , 16. Drz. (Unerwünschter Erfolg «ine« Berufang »,

Verhandlung .) Der Bohrmeister Alexander B e n z aus Friedrichsfeld
hatte mit seinem Motorrad bei Friedrichsfeld von Schwetzingen kom«
mend an der Gabelung der Straße nach Rheinau eine alte Frau mit
ihrem Enkelkind, das Pe im Wagen mit sich führte , überfahren . Der
Anprall war ein derart heftiger , daß die Frau zu Boden stürzte und
auf dem Trankport nach Schwetzingen starb . In der schü fen»

. ilb zu S Monate »
Gefängnis verurteilt , da man auch einen Teil der Schuld der Frau
gerichtlichen Instanz wurde der Angeklagte deshal

beimaß. Gegen das Urteil hatte Benz Berufung eingelegt . In der
Berufungsverbandlung wurde festgestellt , daß die Frau beim An-
nähern des Motorrades auf die rechte Straßenseite gegangen war
und der Motorradfahrer in gerader Richtung auf sie losfuhr . Das
Urteil der Berufungsinstanz lautete auf 5 Monate Gefängnis .

Aus den Nachbarländern.
+ Stuttgart , 17. Dez. (Schmucksachendiebstahl . Hier wurde«

zwei aus Hamburg zugereiste Malergesellen festgenommen, als st«
in einem Verkaufsgeschäft Schmuckgegenstände im Werte von 6000
RM . , die in Hamburg gestohlen worden waren , verkaufen wollten.

— Schwenningen , 10. Dez . (Bahnhoferwelterung .) Die Um -
bauarbeiten am Babnhofgebäude sind jetzt soweit vorgeschritten, daß
Ii « neu« Schalterhalle und die Worteräüme dem Verkehr übergeben
werden konnten.

Pirmasens , 16 . Dez . (Der Erfolg «ine» Zeitungsanzeige .) In
der Nacht zum Samstag wurde aus einem Auto in der Bahnhof -
straße ein Musterkoffer mit Schuhen entwendet . Der Bestohlene hatt «
in einer Zeitungsanzeige demjenigen , der sachdienliche Mitteilungen
machen könne , eine Belohnung von 50 M versprochen . Gleich ,
zeitig ersuchte er in der Anzeige, den Koffer anonym auf der Ge«
schaflsstelle der Zeitung abzugeben, da die einzelnen Schuhinuster
für ihn doch keinen Wert hätten . Tatsächlich wurde nun der Koffer
heute Nacht unversehrt vin einer Polizeipatrouille neben der Tor-
einfahrt der Zeitung gefunden.

— Saargemiind , 17. Dez. (Ein Mord im Iuftizpalast .) Im
Büro des Untersuchungsrichters im Saargemünder EerichtsgebäUd«
befanden sich der Direktor der Bank Koch, in Saarbrücken , H. Kahn ,
der Teilhaber der Bank Koch und fein Verteidiger Aujard , Rechts-
anwalt in Saargemünd . Kahns 2Z Jahre alter Sohn , der in der
Bank eins leitende Stelle begleitete , ist kürzlich nach mehreren Ver »
untreuungen zum Nachteile der Bank spurlos verschwunden. Unter »
suchungsrichter G^lin in Saargemünd hatte eine Untersuchung ein»
geleitet . Der Untersuchungsrichter erklärt « H . Kahn , daß «r gegen
eine Kaution von zwanzigtausend Franken feinem Sohn die Unter -
suchungshaft ersparen könn«. Kahn schickte sich an , die Summe seinem
Ueberzieher zu entnehmen , drehte sich rasch um, zog einen Revolver
und feuerte auf Direktor Koch ab . Der erste Schuß ging fehl, der
zweite traf Rechtsanwalt Aujard . d « r tot zufammtnbrach .
der Kopckffchnß hatt « ihn sofort getötet. Jetzt ergriff Kahn di « Flucht,
man sucht« seiner habhaft zu werden, er entzog sich der Verhaftung
durch einen Sprung aus dem Fenster. Er fiel aus zehn Meter Höh »
in d«n Gerichtshof und wurde schwer verletzt aufgehoben. Kahn ist
im Spital den inneren Verletzungen erlegen . >
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Ans der Landeshauplsladk.
Karlsruhe , den 18. Dezember 1925.

Die Verkshrsn >unsche von Rüppurr.
Die Arbeitsgemeinschaft der Karlsruher Bllrgervereine hat <m

den Hsrin Oberbürgermeister folgende Eingabe gerichtet :
Eine der wichtigsten Verkehtsfragen für die Stadt Karlsruhe ist

pveifsllos die Verbesserung des Verkehrs Karlsruhe -
Rüppurr . In unzähligen Artikeln aus den verschiedensten Lagern
spurt« die Frage in allen Zeitungen der Stadt sckion erörtert . Das
Interesse an deren Lösung ist ein allgemeines , fodaß die Arbeits -
xemein '

chakt der Vürgcrvereine sich schon wiederholt damit beschäftigt
bat . Die Arbeitsgemeinschaft ist deshalb in ihrer Sitzung vom 10 . ds.
Mts . zu dem einstimmigen Beschluß gekommen , den Viirgerverein
Wppurr in seinem Bestreben der Erlangung der stS.dt . Straßenbahn
•nach Rüppurr zu unterstützen. Die Arbeitsgemeinschaft geht dabei
zunächst nur von zwei Gesichtspunkten aus : 1 . vom finanziellen und
2. vom volkswirtschaftlichen .

1 . Finanzwirtschaftlich kann für die Stadt Karlsruhe
Dur die Führung der städt. Straßenbabn direkt '' ach Rüppurr in
l̂ rage kommen und zwar aus folgenden Gründen : Bisher besteht e 'N
Eemein 'chaftstarif zwischen Stadt und Bljeag mit der Geltung , daß
leine Fahrt nach Rüpvurr noch der Entfernuinq gerechnet den normalen

Fahrpreis von 15 Pfg . kostet, beispielsweise Marktplatz —Rüpvurr .
Dieler Betrag fließt im vollen Betrag in fri« Kasse der Albtalbahn ,

^trotzdem die Stadt die Fahrgäste ungefähr in gleicher Länge der
Strecke zum Albtalbahnhof auf ihrer Sti âßenbabn befördert . Es

!begünstigt das die Rentabilität der Albtalbabn sehr wesentlich, wäh-
rend es die der städt . Straßenbahn in noch, höherem Maße schädigt .
Dazu kommt , daß die städt. Straßenbahn in den Hauptverkehrszeiten
gezwungen ist . avßer den Kurswaaen eine Reihe von Einlaß nagen

lnach i>nd vom Bahnhof zu führen . für deren Betriebskosten sie keiner-
lei Einnahmen bat . D ' ese Tatsache darf von» wirtschaftlichen Stand -
Punkt aus nicht übersehen werden . Außerdem ist der gegenwärtige

!Zustand kür die Stadt Karlsrube insofern auch für die spä'ere Zeit
unübersehbar schädigend , weil die Albtalbsbn durch den Verkehr
Karlsrube —Rüppurr f. Zt . bei der naib dem Eene ' albebauungsplan

' notwendigen Umwandlung der Kleinbahn in eine Straßenbahn eine
' große Rentabilität wird nachweisen und den Kaufpreis für die abzu¬
tretende Strecke wird hinaufschrauben können. Die Stadtverwaltung
Würde also gegen ihre eigenen Interessen für die Albtalbahn arbeiten ,
wenn sie ihre Ent ^hliekunqen noch weiterbin unter reiner Rücksicht-
« ahme auf die Albtalbahn trifft . Wir stehen außerdem aus dem
Standpunkt , daß die Albtalbabn auch obne den Verkehr von Rüppurr
vei einer auten Betriebs - und Wirtschaftsführung sich wird behaupten
kennen. Die Stadt dagegen wird bei der direkten Durchführung der
EUaßenbahn nach Rüppurr deren Rentabilität gegenüber dem der -
» tilwn Zustand ganz bedeutend erhöben. A ''ch kann der Ausbau
der Straßendahn auf der Strecke Hauptb <lhnhof —Rüpvurr eine will¬
kommene Gelegenheit zur produktiven Erwerbslosenfürsorge bieten .
Da es sich ferner um eine werbende Anlage handelt , zu Veit Durch¬
führung Kapital aufgenommen werden darf , wird die Finanzlage
kein Hindernis bilden , um 'oweniger , als Verzinsung und Amortisation
in Mir Weise gesichert sind .

2. Volkswirtschaftlich kann es keinem Zweifel nnter -
liegen , daß die noch Tausenden zählende Rüppurr « Bevölkerung , die
?nm weitaus arößten Teil in der Stadt beschäftigt ist und die als
Borger der Eesamtstadt Karlsruhe sich in den neuen Siegelungen von
Rüpvurr in der Erwartuna der Verbeilerunq des Verkehrs nieder -
gelassen bat . mit vollem Recht Anspruch auf Verdichtung der Ver-
kebrsmöglichkeiten erbebt und sich gegen den unnormalen Zeilauf -
wanv bei jeder einzelnen Fahrt wehrt . Es ist ja « ' ich , wie schen
ioben erwähnt , im neuen Eeneralbebauungsp 'an der Ersatz der Alb-
talbaZW durch die Straßenbahn vorgeleben. Unseres Erachtens kann
die Albtalbahn als Fernbahn erhalten ble > ben ,
vls Vermittler einer stets zunehmenden mehrtau ^endlöpfiaen 33 vgl*
kerurg innerhalb des Stadtgebiets (und dazu gehört auch Rüppurr )
kann sie aber nie in Frage kommen , schon desmeqen nicht , weil sie
rnlere städt. Bevölkerung durch die Lage ihres Bahnhofs und die da-
durch aebildete Linienfübruna in weitem Bogen um asn Bahnhof
herumführt dadurch die Zukabrt zum Marktplatz um etwa 1 .5 Kilo-
meter .verlängert und den Anschluß an die städt . Straßenbahn er-
stbwert. Dazu kommt , daß sie bei der starken Besetzung der halb -
stünd' gen Züge für die städt. Straßenbahn als Svitzenoetrieb an-
gesehen werden muß. Sie beeinflußt dadurch den Betrieb der städt.
Strcßenbahn sehr ungünstig und aibt deshalb vielfach direkt und
indirekt Veranlassung au lebhaften Beschwerden für die Benützung der
städt . Straßenbahn auch innerhalb d-' s Weichbildes der Stadt .

Ai ' ch halten wir es für unsere Pflicht , darauf hinzuweisen , daß
die Rüvpurrer ihre Bahn nicht über das Weiher -
äckergebiet geführt sehen wollen , weil es für sie ein
Umweg für alle Zeiten wäre , obne daß den Bewohner dieses Gebietes
besonders aedient wäre . Der Verkehr von Rüppurr ist derart stark ,
daß die Bewohner des W«iheräckergebietes in den Hauptverkehrs -
Zeiten nur durchfahrenden überbesetzten Straßenbahnen gegenüber-
ständen. Für die S ' raßenbahn wäre es bei der größeren Entfernung
dann nur ein Verlust und der Herd von berechtigten Reklaiiationen .

Wir glauben , uns auf diese Ausführungen beschränken zu können
«nd bitten den Herrn Oberbürgermeister im Interesse der Finanzen
der Stadt und der Steuerzahler , sowie der Bewohner von Rüppurr
und nicht zuletzt der Eesamtstadt dringend , dahin zu wirken, daß den
allgemein als berechtigt anerkannten Wünschen von Rüppurr endlich

. entsprochen wird . Wir sind der Meinung , daß die anscheinend allzu-
Hioge Rücksichtnahme auf die Albtalbahn für die Stadt Karlsruhe
»on großem Nachteil ist. Was in anderen Städten möglich ist, muß
auch hier möglich sein .

!, , « -

) ! ( Tuberkulose -Kranken - und Erholungsheim auf dem Turm -
Nerg Dnrlach . Die Stadt Karlsruhe beabsichtigt , auf dem ihr
zu Eigentum gehörenden Gut Schön eck ein Tuberkulose -
Kranken - und Erholungsheim einzurichten . Der Stadtrat
Durlach Hai gegen dieses Projekt schärfste» Protest erhoben , da ein
solches Institut für die Durlacher und Karlsruher Bevölkerung eine
schwere Schädigung bedeuten würde . Der Turmberg soll — so sagt
der Stadtrat Durlach — nach wie vor Ausflugsort sein und
bleiben .

Eissport . Die Eisdecken der Schlittfchuhbahnen haben sich seit
K Tagen wieder so gefestigt, daß vorgestern und gestern wieder dem
Kesundcn Sport des Schlittschuhfahrens gehuldigt werden konnte.
Gestern mittag war Hochbetrieb auf den Eisbahnen , da mehrere
/Schulen Eisferien gegeben hatten . Besonders stark besucht war die
Eisbahn auf dem Stadtgartensee , die durch die schöne Umrahmung
»or dem rauhen Winde , der durch die Gassen heulte , geschützt ist.
Gegen Äbend allerdings wurde auch hier die Sf . che ungemütlich durch
das Schneetreiben , das die Eisbahnen in kurzer Zeit mit einer hin -
dornden Schneeichicht bedeckte.

= Der Christbaummarkt ist kaum im Gange , fo laufen auch
schon wieder Gerüchte herum , man müsse schleunigst kaufen, sonst be-
käme man keinen Baum mehr. Das ist nicht der Fall . Wohl sind
die Bäume etwas teurer als im letzten Jahre , weil infolge des reich-
lichen Schneefalls namentlich der Transport der Bäume vom Wald
Iiis zur Versandstation sich etwas verteuert hat . Aber das Angebot
cn Bäumen ist genügend . Wer natürlich erst am letzten Tag kauft
tn der Hoffnung, billiger zu kaufen, kann das Gegenteil erleben .
Denn so umfangreich werden die unverkauften Bestände wohl nicht
s? in wie im Jahre 1924. Wer glaubt , daß ihm zu viel abverlangt
wird für seinen Baum , wende sich auf . dem Wochenmarkt an den
Marktmeister oder an die Marktpolizei , sonst an das Preis -
Prufungsamt .

Einfuhr von Sckweizermilch. In diesem Jahre hat sich der
U 'beraana von der Grünfütterung zur Trockenfütterung in der
Milchanlieferung kaum bemerkbar gemacht . Der sonst regelmäßig

um diese Zeit eintretende Rückgang in der Frischmilchzufuhr ist nicht
in dem Maße erfolgt wie früher und auch erst später eingetreten . In
der Milchversorgung der Städte sind Störungen wegen
mangelhafter Milchanlieferung nicht eingetreten . Die Stadt
Mannheim hat den Bezug von Schweizermilch, den sie vor einiger
Zeit kurz aufgenommen hatte , wieder eingestellt, Osfenburg , Pforz -
heim, Freiburg und die städt . Milchzentrale Karlsruhe führen
heute noch einige 1000 Liter Schweizermilch ein, in ländlichen Be-
trieben mutz wegen Mangel an Absatz Frischmilch verbuttert werden.

— Postdienst am 24. Dezember . Am Donnerstag , 24. Dezember ,
werden bei den Postanstolten wie in den Vorjahren Dienstbeschrän-
kungen im Verkehr mit dcm Publikum vorgenommen. U. a. werden
die Postschalter im allgemeinen nur bis 4 Uhr nachmittags offen
gehalten . Im Telegrammannahme - und Fernsprechdienst treten
Beschränkungen nicht ein.

Eine

Wsihnä{hi§ft§s &f
bereite » jeder den

armen Karlsruher Kindern
die a« Dienstag , den 22 . Dezember , im großen Saal der

Festhalle deschert werden sollen, durch sofortig « Zeichnung einer

Geldspende in der Geschäftsstelle der „Badischen Presse " oder

Natural , und Kleiderspende «, die in der Geschäftsstelle

des Badischen Frauenverein », KaiZerallee 10 , abzugehen sind. Die

kleinste Gabe ist willkommen .

— Glückwunschkarten zu Weihnachten und Neujahr dürfen , wenn
sie in Form von Postkurten offen versandt und im Fernverkehr
gegen die Gebühr von I Pfg . befördert werden sollen , außer den
sogenannten Absenderangaben (Absendetag, Name , Firma , Stand
und Wohnort nebst Wohnung des Absenders, Fernsprechnummer,
die Telegrammanschrift und Telegrammschlüssel sowie Postscheck -
und Bankkonto und sonstige geschäftliche Merk- und Kennworte )
auch noch die für Teildrucksachen zugelassenen Aenderungen und Zu-
sätze bis zu 5 Worten , die in sachlichem Zusammenhang mit dem
Vordruck auf der Karte stehen müssen , wie „wünscht dein" oder
„zum Jahreswechsel sendet mit Gruß " und dergl . enthalten . Auf
Glückwunschkarten , die in offenem Briefumschlag verschickt
werden, sind andere als die Absenderangaben sowohl im Orts - als
auch im Fernverkehr nicht gestattet , wenn die Beförderung für eine
Gebühr von 3 Pfg . erfolgen soll. Mit Zusätzen der oben erwähn -
ten Art bis zu 5 Worten kosten sie 5 Pfg . Gedruckte Besuchs -
(Visiten- ) Karten , auf denen handschriftlich mit höchstens 5 Wor-
ten oder üblichem Anfangsbuchstaben Glückwünsche , gute Wünsche ,
Danksagungen , Grüße oder ähnliche Höflichkeitsformeln zum Aus-
druck gebracht sind , losten in offenem Umschlag versandt ebenfalls

Pfg . Unzureichend freigemachte Sendungen werden mit Nach-
gebühr bel.tstet . Um Weiterungen zu vermeiden , kann daher den
Versendern nur dringend geraten werden, die angegebenen Bestim-
mungen zu beachten.

Das Pflegen von Pelzwerk . Pelze sollen immer nur leicht ge-
Novit werden . Am besten ist es , sie aui einem Tische auszubreiten
und sie mit einem weichumwickelten Schläger fanit , aber systematisch
u klopfen . Trocknet man nasses Pelzwerk am Osen, so wird es
art und brüchig. Starke Nässe wird mit einem Lappen abgewischt,

wl»: auf der Pelz der Lust ausgefeilt und schließlich glatt und glän -
zend gebürstet wird . Zerdrücktes Pelzwerk schüttelt man zuerst
tüchtig aus und klopft es von der Futterseite aus , damit sich die
Pelzhärchen wieder aufrichten . Hilst das nicht, fo bürstet man mit
einer weichen Bürste gegen den Strich über die Druckstellen , andern -
falls muß man den unansehnlich gewoidenen Pelz ausdämpien , in --
dem man ihn in der Schweb? , die Pelzseite nach unten , über
Dämpfe hält , ihn dabei aber immer hin und ber schwenkt . Weiche ,
kurzhaarige Pelzarten , wie Sealstin , Bisam oder Nerz, vertragen
keineswegs die heißen Dämpfe .

Andre Länder , andre Sitten . Man schreibt uns : Gelegent-
lich der Iahres - Hauptzuchtschau des Verein - für
deutsche Schäferhunde ( SV ) in Frankfurt a . M . . zu
der sich Besucher aus aller Welt eingefunden hatten , brachte ich in
einer sehr bunten und animierten Gesellschaft einen Abend im
Frankfurter Hof zu. Dabei wurde von der R e t t u n g s t a t eines
treuen Schäferhundes berichtet, der beinahe selbst zugrunde
gegangen wäre , als er ein Kind aus einem brennenden Hause
rettete . Alsbald nach Erzählung stand ein deutscher auf , der ein
recht nettes , kleines Lied improvisierte und vortrug , das viel Beifall
fand . Ein anwesender Amerikaner sagte : „Echt deutsch, sie machen
auf eine solche Tat ein Lied : Hoch tönst du Lied vom braven Mann .
Was würde man in den übrigen Ländern tun ?" Mehr oder minder
charakteristisch oder von kleinen Bosheiten gespickt stellte man fest :
In Amerika würde die Presse das mit Schlagworten in großen
Lettern nach Tekgramm veröffentlichen. In England würden
die Magazine in kühner Künstlerphantasie bildlich den Vorgang dar -
stellen und eine Sportslady dem Retter ein silbernes Halsband stiften.
In Frankreich würde man ein Chanson darauf dichten . Hol -
l a n d dürfte die Wahrheit der Meldung bezweifeln. Belgien
den Schauplatz nach Antwerpen verlegen und die Tat einem belgi-
schen Schäferhund zuschreiben . In Wien erhielte der Besitzer eine
Polizeistrafe , weil der Hund ohne Maulkorb das Kind getragen . Aus
Italien käme für das gerettete Kind der Segen des Papstes .
Sowjetrußland unterschlägt die Tat , weil

"
man dort Hunde

als Verkörverung : Schützer von Besitz ausrotten will . v. O.

Voranzeigen der Veranstatter.
llo « »ert Busch - Serlw Heute , Kreit « a . den 18 . Dezember

spiele » abends 8 Mir im Eintrachtsaal Prof . Adolf Busch und Rudolf
S e r k i n die Vwlin -Klavier -Tonate e-moll ov . 3V Nr . 3 von Beethoven ,
die Bwlinsolosonate d -nwll ?,r . 4 ( mit der Chaeonnes von Back . Älavier -
stücke ov. ßS (Silhouetten ! von Neger und das Nondeau brillant vou
Schubert für Violine und Klavier . Merten sind noch bis beute abend
(5 Uhr in der Borverkaufsstelle Kurt Neuseldt . Watdstrahe 89, eine Treppe
hoch, erhältlich sonie ab 7 ' i llör an der Abendkasse .

: : Kriegerwaifen - Weiftnachlöfeier. Am Sonntag , den 20 . d M,.
nachmittags 8 Uhr , veranstaltet die Ortsgruppe Karlsruhe des Reichs -
bundes der Kriegsbeschädigten . Kriegsteilnehmer und Krteaerhinter »
bliebenen im großen Festhallesaal ihre Weihnachtsfeier mit Bescherung
der Kriegerwaisen . Die Lahl der zur Bescherung kommende » Krieger -
waisen beträgt über 7üfl. weshalb dem Reichsbnnd in erheblichem Meitze
Ausgaben entstehen , die nnr mit Hilfe opferbereiter Personen und stirmen
gedeckt werten können In freundlicher Welle hat die Arbeiterlugeiid
und Kindersrennde Karlsruhe , sowie die Polizeikapelle unter Leitung
des Herrn Oberniuslkmeister Hcissg ihre Mitwirkung zugesagt . Sur Aus¬
führung gelangt das Theaterstück »Weihnacht im Walde " . Näheres ist
aus dem Inseratenteil ersichtlich .

Anszua aus den Ttandesbückern Knrlsruke .
Sterdefälle . 16. Dezember : Franziska Lieber . 68 Jahre alt . Ehe¬

frau von Friedrich lieber , Bürovorsteher : Friedrich W i d m a n n ,
Ehemann , «2 Jahre alt , StadtgartenkontroUeur a . D . : Elina Nobler ,
49 Jahre alt , Ehefrau von Wilhelm Rovler , Fabrikant : Martin G roh ,
Ehemann . 62 Johre alt . Schneidermeister . 17. Dezember : Marie Wolf ,
65 J ^hre alt , Witwe von Fe,d . Wolf , Lokomotivführer .' Mathilde Weib ,
82 Jahr « alt , Witwe von Angelus W - itz . Architekt .

Turnen # Spie ! * Sporl.
F . C. Mühlburg . Das interessanteste und spannenoste Tre >fcN

kommenden Sonntag in Kartsruhe verspr . cht Zwelse^ ^
die Begegnung F . Vg. Bruchsal—F . E . ^ lühlburg zu werden. -- -

^
sal steht im Enztreis mit an der Spitz- der Ligatabelle und W jc
diesem Iachr e . ne ansgezeichnete stall . le Elf . Erst jüngst ya: . (
Viannichaft durch einen einwandfreien Sieg über D«xland-n ^
Spielstärke bekundet. F . C . Mühlburg wird alle ^ uftreî u™

machm müssen , den Sieg zu erringen , will er sich Cic Berech . '»
^

für die weitere Beteiligung an den Schlußspielen um die suoo ^ _
Pokalmeisterschast erwerben . Stach dtm letzten Abschneiden £ f0
Ligaverein G . U . Psorzhe . m mit 12 : 1 ist anzunehmen , daß
bürg durch die Verstärkung der Stürmerreihe erheblich an '

schlagskvast gewonnen hat . Für das Spiel sind somit alle ■

setzungen , die ein besonderes Interesse rechlfertiger , erfüllt . -W1

Spiel t «r ersten Mannschaft fp elt die Jugend gegen d . e von h - a -
Der 1. FC . Nürnberg erhält aus Agram und PariS Abfage»'

Wie wir am Montag meldeten , hatte der deutsche Futzbalim i .
1 . FC . Nürnberg sür Sonntag , 20. Dezember einen Spielav, ^
mit Gradjanski Agram getätigt , während für den 2. Welyn»^ ,
tag Red Star Paris fest verpflichtet wurde . Bon beiden l>us
diichen Vereinen sind jedoch soeben Absagen eingelrossen. -

,n
„ Club " spielt nun am kommenden Sonntag in Heilbronn : 0
VfR . Heilbronn und am 27. Dezember , salls inzwischen nicht . «
eine Vereinbarung mit einer anderen ausländischen Mann «
zustande kommt, gegen die SpVg . Fürth . . .

vreitensträter —wiener wieder verschoben. Auf Grund eines . c
lichen Attestes , das Vreitensträler eine mehrwöchenll>chê Ruhcp ^
bescheinigte , entschloß sich der Verband Deutscher Faustkämp^er, ^
Termin zur Erledigung des Kampfes Diener —Breitiirstratei .
ein letztes Mal auf den 10 Februar hinauszuschieben. Sr
sträter erhält Kampfverbot bis zu diesem Termin , wahrend jjj
noch bis 4 Wochen vor dem Termin zu kämpfen erlaubt ist. ^ —sträter erhält Kampfverbot bis zu diesem Termin , wahrend 25

^
noch bis 4 Wochen vor dem Termin zu kämpfen erlaubt ist . u
für den Kampf um die deutsche Schweraewich!smeisterschaft L n,
Diener und Breitensträter auch bereits ein Unternehmer ^ SJ^

u
und zwar W . Rothenburg - Hamburg , der eine Börse von S7 .0W -

geboten hat und das Treffen in der AutoHalle am Kaiserdamm
anstalten will . . . jxk'

Die internationale Sportoerständigung mar 'chiert. Die >
^

nationale Sportverständigung scheut jetzt so langsam wieder >»
^

alle Geleise zu gelangen . Auch von belgi
' cher Seite wird 11„ '

wnP
versucht gelassen , die früheren Beziehungen wieder herzustellen . ;
zwar mit Unterstützung der Rog!erung ^ Das belgi che Augcn ^
sterium hat der Fußballmannschaft aus Köln - Sülz . die a-m
27 . Dezember in Antwerpen spielt, die gebührenfreie Aussleu -

des Visums in Aussicht gestellt . Anderseits hat die deutsche ©« ' ^
schaft in Belgien dem belgischen Fußball -Verband mitgeteUt. ,
die Genter Mann ^chaA, die an den Wcihnachtstagen in Sltdd«: ^
land mehrere Wettspiele austrägt , auf das gleiche Enlgeg ^nkon»

rechnen kann.

Vorschau Bezwksttga WürtteMberg - Baden ^ ,
Der verflossene Sonntag brachte den ersten Anhieb zur̂ *

T<
rung in den Oberligakämpsen des Bezirks mit der grandios
laufenen Begegnung zwischen dem Bezirksmeister und dein
als Spitzenhalter der Tabelle . Karlsruhe liegt nun iu klarem ^
fprung . Der Gang der Dinge hat die Aufmerksamkeit von dr° ^
nach langen Jahren wieder auf die ehemalige süddeutsche ^
Hochburg zurückgelenkt . Eine Selbstverständlichkeit ist es iu»
Einsichtigen, daß KfV ., wie schon bereits betont . n °ch ^
Sträuße zu bestehen bat , um das eigentliche Ziel zu erreichen . ^
die außerordentlichen Proben , die bereits hinter ihm liegen , £
tigen ihn auch zu dem Selbstvertrauen , das letzte Stücl des o
Weges ebenfalls zu meistern auch dann , wenn ein Rückschlag
für jede Mannschaft im Bereich der Möglichkeit liegt —
sollte . ,

In Pforzheiin rüstet man sich zweifellos , die reichlt«
Niederlage des Vorspiels (8 :2) nach Kräften abzuschwächen u .^
bei der zweifellos zunehmenden Form der Goldstädtler z »t
kein Spaziergang für den KfV zu erwarten . Tas Ärötz>nge
sab noch immer schwere Kämpfe zwischen den beiden alten va °

J)flt
Fußballzentren und da Psorzheim nichts zu verschenken U->
Karlsruhe keinen Anlaß , feine Schnürriemen zu lockern - ,
wenige Karlsruher werden es für angebracht finden , der
derfeyiing an der Eingangspforte des Schwarzwaldes beizuw
Die letzten Ergebnisse Pforzheims geben trotz allem keinen ^ ^
um schwarz zu sehen, aber auch nicht , um die Hofsnungen zu i -\: fljji
zu gestalten. Die Einfahrt der Karlsruher im Hauptbaynvol
Abend , wird das Echo des Ereignisses so oder so , widerfple ««

_ ^
Freiburg — VfB . - Stuttgart hat durch die Gci e |ji

an den letzten Sonntagen an Bedeutung verloren , wenn a»
begreifliches starkes Interesse sür das Ergebnis deö ^ rei ^
Kampfes vorhanden ist. Tazu sind die Ersolge beider Mannt ,
doch zu nachhaltig . Tie Aussichten sind für beide Gegner
gleich , mit einem kleinen Plus der Freiburger durch den e v

Platz . , . , „ b w
Das Stilttgarter Lokaltreffen Kickers — Spar

aus die Gestaltung der Spitze kaum von Einfluß . Das
nis des Vorkampfes läßt keine Schlüsse zu . Es ist eine
holung desselben sicher nicht zu erwarten . Gehen Kiatts ^ jcS
Anspannung wie gegen KfV . in das Treffen , dürfte sich °'

» w"
nach ihrer Seite neigen : aber die iu diesem Herbst be >onoe
vortretende schwankende Art des Bezirksmeisters , läßt
mir sich rechnen. Die Bedeutung des Spiels liegt hau "

in der Plazieruugsfrage .
Heilbronn und Birkenfeld sind spielfrei.

Für die Krciöliga
folgen nun die Begegnungen der Sieger der ersten P »
Es steigen nun weit interessantere Spiele , die guten &P C

^
Werden

Mühlburg — SpVgg . Bruchsal gehört »weifeuo
und wird das Interesse blersür wohl ein reges sein. W-
für Frankonia — Phönix - Alemannia , die von
bandskämpsen noch einander verfolgen . «, - ^inaeN

VfB . , der sich bisher gut geschlagen, weilt in Bock Hak
Union , während in Gaggenau — Rastatt eben .alls K n' '

,,
Gegner aus der Verbandsserie aufeinander stoßen. Es a^ vc
davon gesprochen , daß G e r m a n i a . D u r l a ch - Bf - '

gchhs ^
eventuell ihr am letzten Sonntag ausgefallenes Spiel nun
sollen, worüber aber bis zur Stunde nichts Bestimmtes . zu ^ p>>.

^ 'ür die Weihnachtsze»
war . Im übrigen werfen auch die sür
ten größeren Begegnungen bereits ihre Schatten .

August

? ! Spröde und rote Ha£f
Aufspringen der Hände und des Gesichts, Wundjein und unrein««

HS Leokrem „n.
überall , wo Sie di« bekannte Thtorodont - Zahnpafl

Dieses bewähr«« Fi«

0cfdiäftliche Mitteilunacn , ßW
Hauskuren haben Nck längst eingebürgert und viele , denen

reise unerschwinglich , oder auch uniampathilch ist , trinke » ^ z c,
mit guter Wirkung zu Hausc . Pon dem Gesichtspunkte na " ' jt '
kuren gelten , soll man auch ten Gebrauch der 8n » ' s tdttcu l*

„5-
ral -Pastilleu betrachten Auch sie bieten dt - wirksamen B > .|i

gegen Hals - , Sfehlfopf - und tfunftenleiöcn seit Jahrlihunder ^ .
tcn Sodeuer Gemetnde -HeilaueUen : Warmbrnnne » -) h S- " *

Nr . 18 . Sie lassen sich also ähnlich , wie die Quellen selbst , ,c5 '
9

Herstellung aus dem reine » Quellsalz erklärt auch «uöreuv '

ausgezeichnet bekannte Wirkung der iZan ' s echten Sodener -

stillen bei Husten , Heiserkeit u n̂d Berschleimung . ^ I.

Pianos -Harmoniums ersti \X'e marken,
oi günst 'gen Preisen und

Bedingungen,
KARL LANG Kaiserstr » ße, - j

Telefon »«
^

S(U a»a« d. r^ r'lW
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den 18 . Dczeutver 1925 «

Der neue Bothmer - Plvzeh .
^ ^ Min , 17. Dez . (Fmlksprvch .) Bei den heutigen Berufung ?-

im Bschmer -Proz - H war 1 . Staatsanwalt Gerlach

NadiiSie P resse fMoraen « nsqabe ^ Nr . 386 . Seite 5 .

öur Vertretung der Anklage zugegen .
Zinn wurde gleich Hauptmann Hefter als Zeuge ver-

der ausführlich die Autofahrt schilderte , bei der die parib --
k

"
verloxi-n gegangen waren . Der Zeuge betonte entschieden .

jJ c <6twf .n weder damals , im Auto , noch überhaupt jemals d»e
eine ? Diebstahls ihm gegenüber geäußert habe , wie dies in

J en Instanz vermutet worden sei.
:.,, .

' -itcn Raum nahm dann die Erörterung der Denkfähigkeit der
Äen « in , wobei der Borsitzende versuchsweise bie Erä in

Josten im Kops zusainmenrechnen lieg , während er selbst die
4 ™schriftlich rechnete . Dabei passierte ihm das erst nach genauer
C rB ersichtliche Miflgesch ck. das, er selbst falsch, die Gräfin aber

^
» Serechnet hatte .
^ rsängliche Frage an Hauptmann Hefter . — Ehescheidung?-

S klage des Eräsen Bothmer .
-i^ -sanWalt Dr . Brandt richtete dann an den Zeugen
i» ganz präzise Frage , ob er an irgendeinem der Diebstähle
t fp

' 1 Sews e-n sei und ob er ihr die Hand dazu gereicht habe , daß
VJ arin sich in Polzin Geld oder den Kofferschlüssel der Frau

' tl aneignen konnte . Hefter bestritt dies .
' i^ ^ siaatsamwalt Paff « fragte dann den Zeugen Hefter nack,

n Beziehungen zur Gräfin , eine Frage , wegen deren
. / keit Rechtsanwalt Brand » Einspruch erhob. Ucber die

'
„ weshalb 5>efter es nach funcr Rückkehr aus Liegnitz absicht-

l»!,. Wieden hatte , mit der Gräfin zusammenzukommen , erklärte
wolle keineswegs in die Stra ^ ache hineinkommen . Das

beKloft . irxth die Frage der Beziehungen Hefters zur Gräfin

^
®<-t Glaubwürdigkeit Hefters zur Sache gehöre .

^ H längerem Zögern erklärte jedoch Hauptmann Hefter er -
in erster Instanz , das ; er die Beantwortung die er Frag «

y n e, weil er si ^ unter Umständen dadurch eine strafrechtliche
zuziehen könnte .

Gericht bechlast ferner , den Kraktwagen des Hauptmanns
l»!i

^ ?ur Zeit in Guben steht , von Hsfter nach Potsdam holen
um durch eine Inaugensckcinnahlne Klarheit über die

. °rhältnisse bei d"m Verlust t -er Handtaschen zu erhalten .
weiterer Zeuge wurde dann der Gatte der Angeklagten ,

Vn ® ® n Bothmer , aufgerufen , der jedoch diesmal zur all -̂ e -
■m *

' -^ errafchung . feine Aussagen verweigerte . W ' e
^

'
^ dSrfte diöse Aenderun -i in der Haltung des Grafen darauf

W * . ttt sein , das ; er gestern beim Amtsgericht Pois ^am die
^ kidungsklage g^gen se ' ne Gattin eingereicht hat .

. Ein Zeuge , der wieder in das Gefängnis wollte .
weiteren Verlauf der Verh ?ndluna wurde der Zeuge

% 5Le ' « iwmmeit , der aus der Hakt vorgefübrt wurde . Au ? Be -
!\ l» Vorsitzenden , warum er die Sckiuld auf sich genommen babe ,
!'t. ^ . « tange .

'
daß er damals in bitterster Not befunden hätte

. der ins Gefängnis gewollt habe , um für den

g ,t !" Obdach z» baben . Der Zeuge gab zu . daft er der Gräfin
an den Volziner Diebstäblen zui>eaeben und daran ? erst

? ' '»i> tin habe . Nack, der Entlassung Zollte ibm dann ein avöfccrct
^ ftemertdet werden , damit er iick wieder eine bescheidene

-üz^ l gründen könnte . — Die Angeklagte wurde dann über die
M » -11 Diebstähle vernommen . Neue Einzelheiten ergaben sich

}(, j * de7 Mittagspause wurde zunächst der Selbstmordver -
' » Trafen Bothmer und die Haussrchungen bei der

erörtert . Im Anschlug daran kam man wieder auf die
der

Diebstähle in Polzin
! Bei der Vernehmung der An " ekloqten über den Besuch
3
®% ? ' ets Germersdorf , von dem die Angeklagte verschiedene der

Gegenstände gekauft haben will , kam es zu einem kleinen
Jf Lj , ■ Die Angeklagte brach in Tränen aus und erklärte , ihr
S « ' Ichon ganz wirr : sie könne nicht mehr nachdenken . Trotz
} nn^ ^ tagen des Vorsitzenden und des Oberstaatsanwalts über

r ' eti* ®cn Käufe bei dem Händler blieb die Angeklagt - bei
n Darstellung . In wachsende Erregung gerie > sie . als der

! ° uf die Tatsache hinwies , daß sie nach Fcststelluna der
.le im Hause Rieck den Landgericht ---d ! rektor gefragt habe , ob

N ii(tp aestoblenen Teppiche vielleicht Löcher aufgewiesen hätten .
' Erstellung hätten die bei Germersdork gekauften Teppiche

gehabt . Nun sei aber zu beachten , daß die An -
August aekauit haben wolle wäh '
wie nachaewiesen . keinesfalls vor^ Teppiche schon am 6 . August aekauit haben wolle wäh '

t? l > ^ ' ebst« hl im Hause Nicck wie nachaewiesen . ke !nes faßs vor
t» ' «fit ®u^ erkolot sei . Die Frage der Gräfin an Rieck se ! also

? * rftänblitfi . Auf alle Vo ^baltungen erwiderte die Ange -
» sie diele Frage nicht verstebe . S ' e brach dann erneut in

inf
5 nnt > erklärte , dast st? mit ihren Newen zu sehr herunter

^ lgedesien keine rechte Antwort geben könnte . Eine völlige
t.

a " gab die Vernehmung der Angeklagten über diesen Punkt
L v
Ii% als Zeuge vernommene Sohn des Präsidenten Rieck

"«n» ! °°stimmt sagen , ob die Tepp !ck>c noch am 11 . August in der
'
^ t 0H .:5 Präsidenten vorfanden gewesen seien . Rechtsanwalt

^ < beantragte schließlich mit Rücksicht a" f die Angeklagte
?
**

| n jr
": Kreismedizinalrat Dr . Geihe l er stell ' e nach einer

v ?Utet .̂ rredung mit der Angeklagten fest , dak, sich die Gränn
einem angespannten i nd nervösen Zustand befinde : die

werde sich aber noch fortsetzen lassen , wenn man der
a .etne kleine Erfrischung reiche . Die Verhandlung wurde

U , vertagt .
Cet Pause kamen dann

^ die anonymen Briese
Die Angeklagte hielt die Behauptung aufrecht , dah sie

;.n tßjjpp
" riefe angefertigt habe . Nur einmal hätte sie verbucht,

:L6e CJ f
t aus Zeitungsausschnitten zusammenzusetzen ,

versuchte festzustellen , dag das ausgeschnittene Wort
aus Zeitungsausschnitten zusammengesetzten Brief

M r Zeitung hineinpaßt , die bei der Angeklagten b - sch ' ag -

» ^ J j " war . Der Versuch blieb ergebnislos : er soll später^ '5rnommen werden . Die weiteren Schilderungen der
^ ^ ''<5in »

u
- r die einzelnen mysteriösen Vorgänge ergeben im

^ Ä ueuen Momente . Die Verhandlung wurde schließ-
0 u ht auf morgen vertagt .

^
lslerkouferenz über Sie Belebung des

. . Wolinunysbaues .
^6. Tez . (Funkspruch . ) Halbamtlich wird mit .
eichsarveitsminlsterium fand gestern unter

'
t & bns an® Reichsarbeitsministers Dr . Brauns eine Tagung

.Wohnungswesen zuständigen Minister der Län -
* !k.

1ät > rtV °nctt wurden Maßnahmen zur Förderung der
tji,

" Mi

< " " " " Vi' tlwiiillui . H vn . ' IIUU . IU .UI .vni -
e dringend erwünscht sei. Die durch das Finanz -

? >eg 1,,' n 1 ^ Oll fflf n .1 . den Ländern auferlegte Verpflichtung , IS—20 Pro »
' 'C n (i

*
, ö 1 iedens miete für Bauzwecke zur Ver -

^ llen , müsse voll eingehalten werden . Die reckt-
lm 8 der Mittel zur Finanzierung sei erforderlich .

B ?' * r e Durchführung aller Verbilligunqsmöglichkel ' en
e». ^ dx.x iwaisung des VaulandeS bis zur endgültigen Fertig -

^ itt »r r *ui >e müsse angestrebt werden um mit den vorhan ?"
^

n das Möglichste zur Behebung der Wohnungsnot zu

„ Va ^er Ämdenburg
"

.

Nicht nur im Irland « hat es Reichspräsident v. Hindenburg
verstanden , seine Geji ^ er von gestern zu der Anerkennung zu zwin -
j?en , daß er sich in >en acht Ätonaten seiner Amtsführung als vas
Vorbild eines Stautsoberhauptes gezeigt hat , das keine Parteien
kennt , sondern auch das Ausland hat ziemlich umgelernt und etwa
vor der Wahl gehegte Befürchtungen fallen lassen . Trotzdem sich
die anerkennenden Stimmen täglich mehren , wird die deutsche
Oeffentlich ?eit doch nicht an dem Zeugnis eines der angesehensten
englischen Journalisten wie G a r d i n e i vorübergehen können , des
früheren Chefredalteurs der „Daily New s"

, in der er dieser
Tage einen außerordentlich warm gehaltenen Aufsatz unter der
Ueberschrifl »Vater Hindenburg " veröffentlicht .

Er sei heute , sagt Eardiner . der erste Mann Deutschlands , eine
ethische Figur , die trotzig und gewaltig über den Trümmern
eines mächtigen Reichs emporrage . Er stamme aus einer unter -
gegangenen Zeit und halte als einsamer , tapferer Mann die Wacht
über das Vaterland . Die Erwartungen , welche die Nationalisten
an seine Wahl geknüpft hätten , seien «n zweifacher Weise irrig ge-
wesen . Sie hätten zum ersten nicht verstanden , warum das deutsche
Volk Hindenburg gewählt habe . Es habe ihn gewählt , nicht weil
es die Monarchie und den Krieg wollte , sondern weil Hindenburg
sich «n der großen Tragödie , durch die das deutsche Volk hin -
durchgegangen sei, als ein Held und Ehrenmann erwiesen
l,-abe . Seine Hände seien rein , seine Vergangenheit ohne Flecken.
Er sei gewühlt worden nicht wegen seiner Ansichten , sondern wegen
seines Eharakters . Noch irriger seien die Erwartungen der
Nationalisten in Bezug auf Hindenburg selbst gewesen . Die Berech -
nungen eines Ludenvorfj uiid anderer Tiehards , daß ein Monarchist
wie Hindenburg der Republik nicht die Treue halten und ein Mili -
tarist wie er lein Friedenswerkzeug sein könne , seien falsch gewesen ,
nicht weil Hindenburg ein dunkler Charakter , sondern weil er ein
schlichte » Charakter sei , so schlicht, daß schlaue Leute wie Luden -
dorfs ihn nicht verstünden . In seinen Ansichten sei er so veraltet
wie einer der pommerschen Grenadiere des Königs Friedrich Wil -
Helm. Aber sein Pflichtgefühl sei gewaltig und lebhast . Als
sein Pflichtgefüql ihn gezwungen habe , zwischen dem Kaiser und
dem Vaterlano zu wählen, habe er sich zu seinem Vaterland
gestellt , obwohl es eine Regierungssonn angenommen hätte , die er
verabscheue . Die Repuvlik sei für ihn das Vaterland geworden ,
und er gehorche ihr als dem Willen des Vaterlandes . Es sei wahr -
scheinlich, daß niemand Deutschland durch das schwierige Fahr -
wasser der Verhandluugen von Locarno hätte leiten können als
fiindenburg . Der Verfasser schildert dann , wie Hindenburg als
Kriegsheld zu Ruhm gelangt fei, einen Ruhm , der umso höher ge-
ktiegen sei. je mehr sich die Wage des Kriegsglücks zu Ungunsten
Deutschlands geneigi habe . Damals sei er für das deutsche Volk
wm Vater Hinoenburg geworden . In den Tagen des Zu -
kammenbruchs habe er die Welt daran erinnert , was

"
Deutschland

gewesen war . und was es wieder werden könne . Selbst die Kom -
muniften hätten damals ihre Verehrung bezeugt . Er habe sich da -

mals als der größte der lebenden Deutschen crwicsen .
und als solcher sei er dann zum Präsidenten der Repuvlik 0/, -ui » !
worden , und er haoe sich oieses Vertrauens würdig crwie >: n .
Der Verfaßer schließt mit den Worten : „Möge Hindenburg noch
l .ange leben und sein niedergebrochenes Land zu >enen Siegen
des Friedens führen , welche nicht weniger ruhmreich sind als

jene des Krieges .
"

Zen
'
rum und Bayeri che Vo ! kspar ! ei .

Kaiserslautern , 1" . De ; Der Parteitag der Bayerischen Volts
Partei der Pfalz nahm zur Einigung zwischen der Bayerischen
Volkspartei und dem Zentrum folgende Entschließung an :

Für die Widerannäherung der Parteien , durck welche die katb ."

lische Bevölkerung des Reichs zirrzeit vertreten wird , die Bayerische
Volkspiartei und das Zentrum , sprechen die höchsten Interessen der
katboliFchen Bevölkerung sowohl im Reich wie in Bayern , in beson
ders dainglicher Weise aber in der Pfalz . Die katholische Beaölke -
rung «n der Pfalz ist nicht stark und zahlreich genug um sich den
Luxus zweier politischer Organisationen leisten zu können . Ihre
parteipolitische Wirksamkeit wird durch eine solche Spaltung lahm -
gelegt . Die Spaltung hat schon die schwersten Zerrüttungen aus
mehr alZ einem Geviet nach sich gezogen . Zur Förderung einer Wie -
derannaherung beider Parteien hat die Kreisvorstandschast der
Bayerischen Volkspartei der Pfalz kürzlich d" vck d' e öffentlichen
Blätter vorgeschlagen , es möchten die Organisation des ^ cn »rum §
nicht nur aus dem rechtsrheinischen Bavern . wo sie praktisch ohnehin
wenig bedeuten , sondern auch in der Pfal ? zurücke-e- e»"" ' '— S ,".x.
Der heutige Parteitag der Bayerischen P ^ kspartei der Pfalz frilliftf
diesen Vorschlag und erblickt in seiner Verwirklich ' ,na die wesent¬
lichste Voraussekung kür eine Wie ^ er ^ni .äbernna beider ^N ^ ^ eien
im Reich , mit dem Endziel der Wiederaufnahme einer Arbeits -
gemeinfchaft . Mit tiefstem Bedauern erfüllt den Partei ^aa deshalb
die Tatsache , dafc die maßgebenden Aeukerunacn der pfälzischen und
bayerischen Aentrumspresse erkennen lassen , dak beim Zentrum n ->ch
nirgends dar ernste Wille besteht , dem Vorschlag der Bayerischen
Volkspartei der Pfalz beizutreten .

Verkehrsunsälle w Krankreich .

Paris , 17. Dez . (Funkspruch . ) Paris ist seit gestern in dich -
ten Nebel gehüllt . In der Stadt haben sich zahlreiche Ver »
kchrsUnfälle zugetragen , meist Zusammenstöße von Kraftwagen .
In der Umgebung von Paris ereigneten sich vier Eisenbahn -
Unglücke , an denen ebenfalls der dichte Nebel die Schuld tragen
,oll . Bei den Unglücksfällen sind etwa 20 Personen verletzt
worden , darunter mehrere schwer

Bei lästigem Kuslen
raten wir Ihnen , die von Aerztcn als kräftige Huftenmedtztn bcrvor »
r .iaeni » l'eautachtetenOttJteuho bonrju iielimcn Binder »
dt? Schmerzen , lösen den Schleim . ..Saaitta " -Bo « b- » S sind in allen
Sl pot . be fen erhältlich . Stets vorrätig in den Avothckcn KarlKrube »,
Eltlin >vns und DurlachS .

BODENTEPPICHE
entstaubt , reinigt und färbt

Färberei Prln ^ A . - O .
Annahmestellen überall . Telephon 4507 und 4508

Zar Au <«!tt !trund
eleklr . Licht- , Kraft - , Klingel, - Telefon - Anlagen

rowfe Reparaturen empfehlen sich

Grund & Oehmlchen
Watdvtraße 26 . Telephon 52n lf8 : a

Wo kauSe fj p W 1 ?
ich meine 5L-,

am billigsten beim 15377
KÜRSCHNER NEUMANN

Erbprinzenstraße 3
der sie selbst verarbeitet .

[ Djinhln Kansttiandhing und Banmenlabrik
L, DuLlllu Ä 15843
Inh. : W. Bertstil zwischen Waid- u . Karisir.

Bilder - Einrahmungen
Bieler * Puppen

bei

Puppen - Bieler |
J . HILLER , Ulirmachermelsler

Waldstrasse M Telefon 3729 -

Utiren / Goldwaren / Trauringe / Besiedle
Reparaturwerkstätte für alle Facharbeiten

Möbelfabrik

Gebr. Klein
Karlsruhe

Fabrik : Rüppurrerstr . 14
Lager . Curiacherstr . 97 .

BUrperitcbe Uualltäiemöbel zu be¬
kamt bililepn Dreisen . 11 *.64

BQrlten -
Voge !

3 Friedrichsplatz 3
leiepbon HL4

Lemfltan , Bernden
Beinkleider - Jacktn

üniEfiailien
In bestem Stricktri¬
kot sow . in anderen

Stoffen
Reform - und Scütopl-

bo&ea - (iiiierltieiiler
in reiner Wolle und
Baumwolle bis zur

größten Weite .

Relormhaus Neubert
Amallenstr . 25

Eingang Waldstraße .

KUNSTHANDLUNG

Kaiserstr . 187 Telefon 994

irößte Auswahl in Radierungen
und gerahmten Bildern als

passende Geschenke
- inrahmungen prompt und öllliflM

in eigener Werkstätte issr .

Kaffeedecken , Künstlercecken
Teegedecke mit 6 Servietten

von Mk . SSO an

GESCHWISTER BAER
WaMsfrasse 37 Telefon 579 .

ÜB SRyM '®

SPIEILPLAN

SiClil

Spielplan für die Zeit vom 19.- 29. Dezember 1925.
a . Im LaudeStheater .

Samstag . 19. Dezember . Nachmittags : Zu ermähigten Preisen : Ve -
ittibtao Moni fahrt . 2^ —5 Uhr . (2 .50». Abcuds : B lt . TS .»
Gem . 601—700 und SV1—10VV. Was Sbr wollt . Uhr .
(5.20 ) .

Sonnte « » 20. Dezember . RaAmittags : Zu ermäßigten Preisen :
Peterchcnö Mondfahrt . 2—4^ Uhr . <2.301 . Abend « : * E 12
TH . . Gem . 701—800 . Fidelio . ßH— n . m Uhr . (9-40) .

Dienstag , 22. Dezember . * Volksbühne 4. Die Räuber . 7—g. 11
Uhr . (5,20 ) . Ptäve aller Preisgattnngen tn genügender Anzahl
vorhanden .

Donnerstag . 24. Dezember . Bormittaas : Zu erinätzigten Preisen :
Peterckcns Mondfabrt . 11 —1H Uhr . (2 .501 .

Freitag , Sz. Dezember ( 1. WeihnackitSseiertag ). Ehrengasrspiel d« S
Kammersängers Max Büttner : k' 12. Th .-Gem . , 2. Sondergruvve .
Die Meistersinger von Nürnberg . HanS Sachs : Max Büttner .
5—n . 10 Uhr . (9.40) .

Samstag , 26. Dezember <Z. Weihnachtöfeiertagl . Bormittags : Zu
crmähigten Preisen : Peterihens Mondfahrt . 11 —Ui Uhr . (2,50 ) .
Abends : A 11 . Td - Gein . 3 . Sondergruvve . Zum ersten Mal :
Li -Tai -Pe . Over in drei Akten von Clemens v . Frankenftein .
6^ —n . Uhr . (9,40 ).

Tonuta « , 27. Dezember . Nachmittags : Zn ermäßtaten Pr ' tsen :
Peterchens Mondiohrt . 2 - 4 ^ Uhr . (2 .50) , Abends : ★ D 11 .
Zum letzten Mal . Die Aledermans 6Vj— 9 . 10 Uhr (9 .40 ) .

Montag . 28. Dezember . * Volkslwhne 4. Die Räuber . 7—g . 11
Uhr . (5.20) . Ter 4 . Rang ist siir den allgemeinen Verkauf srei .
gegeben .

Dienstag , 29. Dezember . * C 12. Th .- Gem ., 1 . Sonderaruppe und
1001—1100. Zum ersten Mal : Der mutige Seesahrer . Komödie
tn 4 Akten von Georg Kaiser . 7 %— g. 10 Uhr . (5 .20 ) .

b . Im Konzertbans .
Sonntag . 20. Dezember . ★ Pension Schüller . Vh— 9V- Uhr . (4 .20) .
Freitag . 28. Dezember . ★ Zum ersten Mali Irrgarten der Liebe .

Schwank tn drei Akten von Hans Sturm . 7&— n . 9Uhr . (4 .20 ) .
Saniswg , 26- Dezember . ★ Irrgarten der Liebe ,

'
itt — n . Ott Uhr

(4,20 ) .
Sonntag , 27. Dezember . + Irrgarten der Liebe . 7H— » . 9% Uhr .

(4.20 ) .
In den Preisen sind das Programmheft und die Dozialabgabe

inbegriffen .
Vorrecht für Umtausch der VorzngSkarten und Vorkaufsrecht der

Abonnenten und Inhaber von VorzugSkarten am Samstag den
19 . Dezember , nachm . H4 - 5 Uhr : allgemeiner Borverkauf und
netterer Umtausch ab Montag , den 21 . De, ->inbcr . Auslosung der
Karten «ür die Zeilnebnicr der Tl ^ atergemeinde ieweilS am Vor .
tag der Aufführung !» der Geschäftsstelle t»—1. 4 —0 Uhr ) .

entferne ich ohne Na; ben
für immer, schm rzlo « unter
Garanlie durch E ektroiyse,
sowie alle Schönheitsfehler.

Sprechstunden (Sgl von 9 bis 6 Uhr

Galvosan - Institut
Karlsruhe ,
Kaiserstr. 112, 1 Tr.

Badeapparate ü . Wanoea
Gasheizöfen

Jos . Meeß
Am Ludwigsplatj .

Kaiserstraße 124 b
Weihnachtsverkauf
Hleldepsiotfe - Seide

Samts
mit ßroBer

PreisermäOigunff .

Kauten Sie bei

EriiPrt

amLudwfgsplatz ,
SKARLSRUHE -

PEUEE

MÄNTEL - JACKEN
m großer Auswahl
kaufen Sie billig bei XSU

Geschw . Gutmann
Karlsruhe , Kaiserstr . 122
Beachten Sie unsere 11 hdiaulenslei .

Dasschönsts u .prakt ische Gesehenk zu Weihnachten
Tanzschuhe

Gesellschafls - Schuhe
Abrndschuhe

Schuhhaus Simon
Kaiserstraße 20t . v'M4K
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rravdlurter Abendbörse .

Stoitffutt , 17. Dez . Eigener Trabtbericht .l In Koitfeeung der Be -
ifelHaung im Nachbör »cnverlel >r war auch die Ttimmnng an irr Slbend '
Xiörfe weiter fest . Die Umsätze blieben aber bescheiden und erstreckten sich
>in der Hauptsache auf Schiffabrisatiien . l te gesucht blieben , Haoag im
,freien Vermehr steigerten sich bis aus »8,5 , Nordd . Llovt aus VS. gaben aber
!»veiterbin im Kurie eiwas nach . Rhein - Main . Brzll ^^akite » aiiipen im
lfreie » Berkehr zu öü Prozent um . Tie Abendbörse ftöiofe ruhig , t» fester
Haltung .

S vrozentige Reichsanleibe 0,212,50 , Schubgebietsanleihe 4.4 , 4,S- vroz .
>Ungariiche Staatörcnte iw » 1914 14.12. Zproz . Tilber - Merikaiicr SV,SS .
>»vroz , Mexikaner 14 . Kommerzbank »fi, Darmstädrer ultimo 108,25 , Tis '
jkvnto -iZesellichast ultimo IIIS, Dresdener Bank 102,5 , Metalloank 70,25.
K̂ittteldeutschc Kreditbank 80,25 , Retchsbank 181,50 , Oesterreichiichc Kredit -

:oftien 5,12, Kali AschcrSleben 07 , Kali &' citerregeln 90 , Badi ' che Anilin
1106 , Elberselder Farben 100 , Gvloichinidi 51, Sechster Karben 106 .75, vou .
!»erkobl « » g 40,5 , Sa vag 98,4$ . Nordd . Lloud SSL ?. Baltimore 87.7S, » .E .G .
i» ' timo 0i , Alchaffesistra .-lellstois 47.5 , Dmierbvfk « . Wiedmann

flertriscke
Limt und Kraft 78 , Eminer Maschinen -:' 4. Kraus , !» , Badische .

vckt,r S5.S. Ossstein Zucker 87.
Mannheimer Börse .

Mannveim . 17. De ». (Eigener Trahtbericht .) An der heutige » Börse
motierten bei rniitger Tendenz Rheinische Kreditbank 79,75 . Rheinische
Hvvothekenbank 54 , Anilin 10» , Mannheimer Versicherung ftl , Venz SS,
? !e >karfulmer stahrzenawerke 30. Ndeinelektra 58' ^. Zuckerfabrik Franken -

•ISA); 40, Zuckersabrik Waghäusel 85.

Warenmarkt .
Produkt « and Kolonialwaren .

Hesselhurst . 17. De ». Vom Tabakmark «. Der dieSiährige Tabakmarkt
gestaltet sich ganz besonder » schlecht. Nur in zwei Gemeinden , n » d zwar in
Hesselhurst und Holzhaufen , konnte biiiher Sandblatt vermögen werden .
Der Kauforeiß betrug 45 Mark vro Zentner . In den meisten übrigen
Orten sind bisher noch gar keine Lauser erschienen : man hört z. Zt . ver¬
schiedentlich Sandblattpresse von 80—85 Mark vro Zentner .

• Nürnberg . 17. Dez . (Eigener Drabtbericht .» Hovsenmarkt : Zufuhr
10 Ballen . Umlag IS Ballen . Preis für Hallertaner »10—540 NM - Ten »
tenz unverändert ruhig .

Hamburg . 17 . Dez . lSig . Drabtbericht .? Warenmarkt : Kaffee :
Kantvsosserten unverändert bis 1 s 'n böher ^ Hieiige Terminware uiiver -
ändert . Der Lokomartt still . SantoS spezial 115— ILO , extra prima 110 vis
114 , prima 107—110 , suverior 108—107, gut 98—102, !rtio 87—92, gewaschen
Siio 1Ü5—175 sh . Kakao : In Lokoware kam bei etwas fester Tendenz
in geringem Umfang einiges Geschäft zustande . AbladungZware wird von
brausten stetig gemeldet . Veränderungen wurden keine bekannt . Neu «
Offerten fehlte » , — Ret s : Bei der herrschenden Lustlosigkeit konnte sich
hier kaum Geschäft entwickeln . — Tie Preislage konnte sich daher
nicht mehr behausten Burmah II loko und Dezember auf Abruf ZI . iL ,
Aanuar 15,25 , Burmah Bruch A I loko und frätere Andienungen 11 .S ,
Burmah Bruch A II loko und spätere Andienungen 11,8 . Moulmein loko
iiud Dezember auf Abruf 19,9 , Januar 20 .8 . Siam loko 21,8 . Valencia loko
23 .6 , Patna loko 00 22,fi . Patna loko 000 28,9 sh — Ä '.lSlandznrker :

-Die Haltung des Marktes war ruhig , das Geschäft bewegte sich in den
oewohnten Bahnen . Tschechische Kristalle Feinkorn Dezember 14.0 . März

[14 .1,50 , Mai 14,8,50 . — Schmölz : Tentenz fest ; amerikanisches 85,75 .
^ affiniertes 87.75—88,50 , Hamburger Schmalz 41 .50 Dollars je 100 Kilo
netto — Getreide : Die Umsätze waren auch heute beschränk !, doch
war die Haltung eher etwas sester . — M e h l : Tendenz sest. H ii l s e n *

ifrücht « : Tendenz bei unveränderten Preisen steiig . — isuttermit .
>tel : Tendenz stetig . — Preise unverändert . — Oele und Settel Der
, Markt lag ruhig . — Chemikalien : Tendenz unverändert ruhig .

Hamburg . 17 . Dez . ( Eigener Drahtbericht . ) Kaffeeterminnotierungeo
JU50 Uhr . Baiis suverior Santos . März 9150 B , 91 ® , Mai «9 B . 88.50
G . Huli 87,85 B . 87 .50 «» . Dezember 95 .25 B . 94 G . Tente » , b e d a n ? t e t ,* Magdeburg . 17 . Dez , (Eig . Drahtbericht . 1 Zucke ? prompt in 10 Ta -
gen 26 !s . Tendenz still , ä ' ielaffc 5 .40—2 ."» Sireraen . 17. Dez . »' auuiw >> >e . American fnllo midi -

iXinc f . 28 g . mm Ioco per engl . Pfund 21.22 Dollarcents .
Vlekurkt

Pforzheim . 17. Dez . Tchlachtniedmarkt . Aufgetrieben waren 167 Tier »
« nd zwar : z Ochsen . 8 Kühe , 4 Rinder , 80 Kälber . 80 Schafe . 47 Schweine .

: Merkrverlauf lebhaft . Markt geräumt Preise für ein Psnnt Lebcut -
»cwich« : Grohvich wie am Montag . Kälber 68—74 . T « weine 8»—VS. .

Swttgart , 17 . Dez . ( Eigener Trahtberichk » L «»i « cht » >ehmi >rkt . Es
waren zugekuhrt und wurden oer 50 Kilo Lebentaewicht gehandelt :

!Ochsen .84—51, 152 Bullen 40—SS . 140 ' ' ~ " "

lebt , bei Grobvieh und Schwein ,
Metalle .

Pforzheim . 17. Dez . Edelmetallvretse . Ein Kilo Gott 2795 Mark
; © cid , 2809 Mark Brief ? ein Kilo Silber 94 .10 Mark Gelt . 94 .00—!)« . 10
' Mark Brief ; ein Gramm Platin 14 .25 Mark Gelt . 14 .5» Mark Brie ».

Süddeutscher Holzmarkt .
r . Wenn man die Vorgänge am Nadelftawmholz markt ae -

staut ! betrachtet , s findet man . datz dieser in ein kritisches Statinm « in -
getreten isr. nachdem ei bisher nicht gelingen konnte . , wt !aien Waid -
; ticutsciit und ».' olzläuferu eine Berstauolgung über die Preise bei griigeren
>« cirailisobjelten zu erzielen . Die Waidvesiber haben wohl , wie sich
ipeziell bei freihändiger Abgabe der von Bersieigerungen zurückgezogenen
polten ergab , Zugeständnisse gemacht , aber es schein » das , diese den Holz »
kuuiern immer noch nicht ausreichend genug sind . Mit Spannung erwartet

!man daher die Ergebnisse bei den kommenden gröheren Auktionen in
>Rai >ern , da man annimmt , dah die obere Behörde den Forkämtern ncne
!Direktiven bezüglich ihres Berhaltens gegenüber den Geboten gegeben
;h «t . Wenn die Bcrsteigerunglli tn Baden und Württemberg reibungs -
>loser verliefen , fo hat man die Gründe dafür darin zu suchen , das , bei den
Verläufen in diesen Länder » die Gebote meist wesentlich höher lagen .
, ^ >enn das Schwarzwaldforstamt Gengenbach für 3500 Km . tan neu¬
stammholz kürzlich immer noch 112?!- der LandcSgrundprctse erzielte und
tas Foritamt St . Blasien tröv sehr Hoher Kubrlthne 4850 Kbm .
vimi .cn - und Tannenstamnihoh zu durchschnittlich l09 >̂ der LandeSgrund -
» reise an den Mann bringen konnte , so sind dies doch immer noch Erlöse ,
tie rm Hinblick auf die derzeitige allgemein « Konjunktur am Holzmarkte
befriedigen können , von kleineren Berfteigernngen ganz abgesehen , die in

Kichtenftammbolz 120^ und für 84 Kbm . desgl . 118% der Landrsarund -
» reise vereinnahmt worden . Auf keinen Fall ist man . weder in Baden ,
« och in Wnrttemberg . unter die Landesarnndvreife gegan <" >n , denn selbst
im ungünstigsten Kalle wurden volle Grundpreise erlöst . Man wird
« l^warten müssen , wie stch die Berbäliniste weiter aestalten . Ä' orlänfi ''
keflt jede Richtschnur daf >>r . wie stch die Preise regulieren werden , weil
dokei di » verschiedenst ' » Momente mitsprechen , deren An « wirkung im
AugenLlick sich noch nicht übersehen läht . Es erscheint aber sicher , das , die
Konkurrenz irr Aii >' l " ndsv ' are kaum elfte « El ^ Nuf - baben dürft -» »' eil
diel ' und gar nicht mehr wettbewer ^ ' säbia ist . Die ? aae am ^Markte
in Grubenholz bat sich nicht wesentlich verändert , ^ ie Preise blieb --"
put ?, fei legten Barkäufen in den Forsten gedruckt , jüngst bat man bei
B »rkä,ifen t» Rad ' n fstr 5000 Rm . Fnrlengrubenbolz 1.—4 . Klaste 5.75

-<2.75 .// » nd für 1000 Rm . 1 .—4 . Klafie 5.75—12 .S5 .« je Rm . . loko
Wc -lt . ern <n . Forlei ' " ri ' benl -" >aholz c j n andere ? badischcs Forst .

<amt '"00 Kbm . s 18 Jf se Kbm .. ab Wal » .
I Die süddeutsche » ^ erstelluvasaebtcte von Brettern battcn sich
> nch itingst eine ? besriediqenden Besuches von Kanslicbhabern nicht zn er -
!sreuen . Im Gegent -il . die Zahl der Aulkäufer hat derart - abgenommen ,

alle , die zum Berfc ' f gezwungen sind den schriftlichen Weg be-
fchr - it «'» milden , um Abne >>-ner zu finden . Dieser Weg aber ist dornen '

den » die einzelne Cfsertc verschwindet bei den Käuscrn nnier der
ifO?«ffe von Anaeboten und es bcdars daber schon einer besonderen VreiS -
ste^ nng , nm das Aue - » meik ans eine bestimmte Offerte zu lenken . Ueber -
mältigend ist zmar da ' erltbändiae Angebot in ltl ' l " unsortierten Brettern
nicht , aber es fällt « ezeniiber einem niinimalen Beaehr doch immer mebr
ins Au .ac . wodurch l ĉh für die Sägewerle die Aussichten vermindern , ans -
zeichend » Preise erlösen *n können . Der >-»( >>>»
Preisbildni ^ ist nnd bleibt nach wie vor die Käuserschaft , wenigstens Ic>
lange nicht eine bestere Annäherung des Verbrauches an das Angebot
statia -' fiinden bat . Es kauken heute nur iene Firme » , die dazu durch die
Verhältnisse gezwnrgen stnd hzw . ihre Kund ' chakt aus ihren eigene » Vor -
raten nichi befriedigen können . Meinnn « »° läuse karren auch weiter nicht
in Frage , schon wegen der katastrovbale » Geldvcrhältnisse nicht . Am
allgemeinen hat man eine erneute Senkung der » " ter -" - Preisaren »- nicht
wahrnehmen können , aber viele Sägewerke , die stch bisher den veränder -
t <!n Bcwer »>lnas " erbältni >fen nicht anpassen konnten , sind nachgiebiger «•!>
word - n . j . er Markt bebieli so seine Schwäche ^ Man siteh ans Angebote
in 1ß' l " 5 "—12" unsortierte Breiter , faul - » nd briichfrei , mit normale ' "
Prozentsatz Nerschnittlänaen , die ab Traunstein bis zu 48 M. und ab
Äos >" cheim bis ?n etiva 44 -tt berab je Kbm . , sret ver ' " de» , lauteten , » nj
in 20 r" w stark - n » » sortierte » sägefgllenden Kanalbrettern , faul - und
bruchsrek . 8 m lang , ab nicderbaneriichc Berladeplähe offeriert wurde ,
kostc . e etwa 45— 4i> Ji . man konnte aber ab und zn a » ch auch zn etma
48— !4 M Ware erlange

"« . Von Schmarzwälder Sägewerken »" " "den 16' 1~
itrConfcr 1-- Bretter , kanl - nnd brnchsrei . , n etwa 48—50 ,ä i « Kbm . anae¬
boten . Destere ^ i ^ ische >̂ >!> t ' chechoil>' n>a ?ische B >---ttn >̂ ee bei den
ae ^ g,inten gedröckten Preisen der Inlandsware keine Mö " lichkett ->n »nm
Absen an unfTm Markt . Wenn anch da >>» d dir » nach bor-effäbiaen
Z!ret <^ n e ' mas aetraqt nmrde so mare » ardbere d " ch kaum ver -
känflich . Je » « 'fi d ' r Berkanksneianna mar --n die Nr --Is «nrder » naen
nnt --r seb" verschiede » ! I>™ r ^ cre^ etne » stnd die 5R<-ti" -rliiN '" » der r " ck-
I5 " fi -" -n ?r>en^--- nng » n ' nrtierteT »̂ ar » nnr in beschenkten , aet -̂ lat
Isings -» 'Trecf -nie ab c*i ' ' ' ,i '" " rtWer B --rsan >" >lät,e . ^ ' -nenten " ch
ctmt 55 itir * 5g ie ^ nbik " - et »r . frei verladen . ?si - rke
N,?fnn ^»"n f" r /vfete ^ o Ware M J / nnd de"*" * «r je Kubikmeter .
5'f -̂ ' chvsk " waktsche Girmen knchten ? imit « für hobelfihtg « war « »« er «
lau "it aber nicht gegeben wurden , i * >

Das Geschäft tn sortierte » Brettern litt befvnders darunter ,
das , sür Bauzwecke kaum mehr Material angefordert wurde und tte In -
dnnrte nur für de» atlernolwendig ' ten Bedarf lauste . Ader auch die MV -
velindustne . die bei weitem keinen normalen Abiav bat . schränkt die Pro -
durtlon und damit anch den Einkauf ein . Das aUgenieine Rennen nach
» uiträaen bat höchst ungelunde ^!ulti !nde dadurch geschaffen . da <> Händler
nnd Z- . igemerke acgcnieitig die Preise in de»: schatte » Konkurrenzkamps
herunterdrücken , und das Ende tit meist et » Berluktgeschäst sür Firmen ,
die Auiträgc erkalte » . Auf den Summelläger » ist es tnkolaedesteu sehr
ruhtg gewesen , weder die Zn - noch Abgänge konnten Anspruch a » k irgend
welche Bedeutung beanspruchen . Jüngst bot man lfl * Stueftit ' HtJveltci
mir lij Prozent Berschnittlangen , frei Bahnivagcn Karlsruhe , b" breit zn
zn 49 Ji . 6" zn etwa 50 Jt . 7" und 8 " zu etwa 52 Ji , 10" zn etwa 58 Jt ,
11" zu etwa 55 Ji . 12" zu etwa 59 Ji an , ferner 5"—8 " breite zu etwa 4i>
Ji , 5 "— 12" breite zu elwa 50 Ji , 8"— 12" breite zn etwa 54 Ji , 10"—12
breite zu etwa 58 Ji . alles te Kubikmeter . Für 10 1 " 5"—12"

, meist 5 —8
breite X - Bretter verlangte man , fxci Bahnwagen Karlsruhe , etwa 4<v—4 /
J ic Kubikmeter . In 16' 1 „guten " Bretter » legte man Angebote in
5 "—12" breiter Ware z» 7« Ji . in R' —12" breiter zn 80 Ji je Kubikmeter ,
waggonfrct Karlsruhe , vor . Ab Nähe Heilbrnnn verlangte ma » für retne
und valbreine Bretter , 1 " stark , parallel besünmt . trocken . 1 —2 . ,5 Meter ,
durchschnittlich etwa 2 Meter lang , etwa 10 Zentimeter aufwärt ? , dnrch -
schnittlich etwa 15 Zentimeter breit , 1.80 ie Quadratmeter . SIS einer
Schioarzivald -Statwn wurden sür >" starke reine und balbrein « Bretter ,
"—6 Meier , vorwiegend 4 .50 Merer lang . 5 —12 , durchschnittlich 8 breit .
67 J ie flubilineitr gesorderi . Ganz empfindlich litt das Berka » ,v>geschäft
in sortier !-:» Brettern nach Rheinland und Westfalen . Hier konzentriert »
sich ein Angebot von solch ' überragendem Ausmaf ; . dan ei » scharfer Druck
auf die Preise nicht ausbleiben konnte . Es grenzte mitunter an Aderlaß
wenn man die Preise näber ansteht , zu denen oftmals I<iddent >che ,z >rme »
Abgeber waren . Tie Geldnot z» >ang eben vielfach zn Verkäufen » nc- mr
Annahme unglaublich niedriger Gebote . Im allgemeinen bot man v Pro -
zcnt 161 " 5 "— 12" Ansichnkbretter meist nicht unter M ./ frei Vabnmagc »
mittelrbeini ' cher BestimmiinaKoläk ? on . doch mär gleiche Ware ab i . aaer
Düsseldorf <!> schon zu 59 J ie Knbikmeter offeriert . Daran » kann » -au
entnehme » , in welchem Ma « die Prcisfordernuaen der lssddcnilche » , Grost -
Händler » nterschrttt ! » werden . Zeh " darnieder tflfl auch daS Kii .enoretter -
gesckäft . Man hat jüngss 18 MiNinieter starke Ki 'teitb ^etter in normale »
Längen zu etwa 58 - 62 J ie Kubikmeter , waga - nfret Mannhein : , anaebo -
ie» . Ad Reichenhall fordert « man kstrzlick fitt 20 Mill mcter starke Kiste » ,
breiter 42 Ji . für 14 Millimeter starke deff ! .,4 - 7" breit . ^ ie Sttvik .
Nieter . Ab Nahe Uebersee waren 1 » Millimeter starke Aiisschukbre «t - r .
scharfkantig , parallel besäumt , je ei » Tritcel 8. 8 .50. 4 Meter lang . 5 - --12 .
durchschnittlich 7 " breit , za 44 J ie itubiünieter kauflich .

Industrie und Handel .
Konkurs . Heber daS Vermögen der H o l , h a v « b a « G . « - b. H ,

tn Karlsruhe wurde das KonknrSverfahren eröffnet .
Bad » » « Uhrenfabrik AG .. 5nr <n>0« se «t . Da » Unternehmen legt fetzt

seinen Geschäftsbericht vor , flher de» wir bereit « kurz berichteten . Ans
dem Bericht des Borjtandei - ist noch hervorzuheben , das, da « Bericht «-
jähr trotz den Wirren in (idina . welche den Absatz noch dtefem Lande
auherordentlich beeinträchtigten , volle Be ' chästiaung brachte . Di « Vcr -
kanfspreis « konnten den erhöhten Selbstkosten nicht immer angepa ««
werten , was das Resultat stark beeinflußte . Die »» «rm « Belastung durch
Steuern und soziale Abgaben erschwert den Wettbewerb tm Auslands
außerordentlich . Roch Abzug der statutarischen AufstchtSratö -Tantik -me
ergibt sich ein Uebcrschnh von 75 890 . 18 Mark , wovon 60 219 .07 zu Ab¬
schreibungen Verwender wurde » , während 15177 .0« alS Reinge »>tnn aus¬
gewiesen find . Der Generalversammlung wird vorgeschlagen , diesen
Gewinn vorzutragen , Ym laufenden Jahre hat stch der Umlav biS jetzt auf
Borjahrshöhe gehalten , trotz der ungünstigen Wirkung der Wiederein -
sitbrung des hohen Zolles auf Uhren in England . — Die Bilanz »er -
zeichnet folgende Posten : Aktiva : Liegenschaften S12 000 , Maschinen
820 000 . Geräte S0 000 . Werkzeuge 82 « 10, Kasse 8 478 . Wechsel 71 258 . Wert ,
paviere 1715 , Warenvorräte 872 052 . Verschiedene Schuldner S02 890 RM .

!Pasfioa : Stammaktie » 1.2 Mill .. Vorzugsaktien & 000 , Obligationen
500 , Relervesond 800 000 , Kreditor - n 111 885 . Bank 86 960 , « ccevte 228 400,
Rückstellung für Auswertung 8 000 , TranSvortverstcherung mit Delkredere
9 490 RM . DaS RohergebiliS beträgt 855 857 RM . Demgegenüber b .>-
tragen die Unkosten 280 401, ordentliche Abschreibungen 60 219, fodaf ; sich
ein Reingewinn von 15 177 RM . ergibt , (GB . 18. Dezember . »

Kaliwerke Be » t !>e »or dem Konkurs . Die ordentliche Geueralverlamm «
lung der Kaltwerke Benthe tn Sannover wurde tn Kaf ?cl abgehalten .

?>ktio » äre vertraten 249 242 Stimmen und 11215600 RM . des 1« Villi .
RM . heir -igenden Aktienkapitals . Bei der Erörterung de » (-zcschä' tsberich -
te? und der Bilanz per Sl . Dezember 1.934 kam ü zu erregten Aus¬
einandersetzungen . zu deiien zunächst die KSuse erheblicher Posten Nonne -
Serg -Aktie » z» ungeirühnltch hohem Kurse Anlaß gaben . Ein Aktionär
vertrat den Standpunkt , daß die Verwaltung unter keinen Umstände »
diese Käufe vornehmen durfte , da eigen « Mittel hierfür gar nicht »er -
Händen waren , vielmehr diefe Mittel gegen hohe Bankzins «» der Vcr -
waltung von nahestehender ,£ « t! e (Zuruf : Wintershalls gegen Verpfändung
von Ronnebcrgaktien zur Verfügung gestellt worden feien . Prattifch liege
die Sache so . dost nienn Wintershall der Verwalrunq den Kredit kündige ,
nicht nur die Hälfie des Aktienkapital » , sondern überhaupt das gesamte
Aktienkapital von Benthe verloren sei , denn der Opponent könne sich nicht
denken , daß mit tiefer her Verwaltung nahestehende » Seit « « tn BnUag
besteh « , demzufolge eine Kündigung des Lomb >irdkretitS im unerwünschten
Augenblick unter keinen Umstanden möglich tei . Auf direktes Befragen
erklärte der stellvertretende Vorfitzend « , daß ein solcher Sicherheitsvertrag
tatsächlich nicht bestände : es fei aber zu bedenken , tah diese « der Benthe
AG . gehörend « Ronneberg - Paket eine » so wertvolle » Best « repräsentiere ,
daß alle Geldgeber ein schließlich Wintersball ihn heiß erlehnten . Außer -
dem bestände » mit WinterShall , bezw . der Kaltbank AG . aussichtsvolle
Verhandlungen , die es nicht ganz ausgeschlossen ersche' nen ließen , daß
»er Posten Ronneliergakiten durchaus preiswert verkaust werden könne .
Natürlich weide man jetzt keine 4 Millionen NM . bar für die Aktie »
bekommen , aber immerhin soviel , iaß der Verlust von 8 224 «>42 RM .,
t «n die Bilanz per 81 . Tezcmber 1924 ausweise , doch wesentlich herab -
gedrückt werden könne . Ein anderer Aktionär bemängelt «, daß Benthe ,
ohne ausreichende Mittel zu besitze» , die Majorität von Ronneberg er -
werbe » wollte . Hier h ' be der Vorstand z» m mindesten fahrlässig gchan -
dclt Außerdem habe 2ionnel ' «ig auch unter der Verwaltung vo » Win -
terShall sehr ungünstig ««arbeitet , denn es schließe für 1924 mit einem
Verlust vou 700 000 RM . ab . Wie man da an eine gewinnbringende
Verwertung der Aktien denke , fei ihm nicht ganz klar . Es scheine ihm
daS Beste , sie heutigen Verhandlungen zu vertagen . Daranf erklärte
Tirektor Protz namenö d«r Berwaltung von Benthe , daß fie sich genötigt
sehe , hier zur Ni - ' erschrist de» Notar « z» erkläre » , datz die Hälfte des
Aktienkapitals verloren sei . Tie Verwaltung sehe stch genötigt , de» Kon -
lursanzu melde » . Was d !c mißglückte Erwerbung der aiiicrikanischen
Einigkettskuxe betreife , so bestehe leine Möglichkeit die Famiktenmitglieter
teS ausgetreienen Vorstantsmitglietes haftbar »u machen . Soweit es
selbst i» Betracht komme , sei es haftbar gemgcht wortr » . Ten Schade »
von 1 778 000 habe die Gesellschaft getragen . Ein Antrag auf Geltend ,
machung der Regrehpflicht w « r ' e zurückgezogen , da ein Aktionär vor
n «uen Prozessen warnte , die lediglich wieder di « Gesellschaft belasteten .
Die Vorlage der Regularien wurde angenommen . Die überstimmten
Aktionäre gaben Protest zu Protokoll . Gegen die Entlastung des Auf -
stchtSrateS nnd des Vorstandes stimniten 2 041 Aktien . Es wurde be-
schlössen die Entscheidung über di « Stillegung des Werkes Benthe bis zum
gl . Dezember 1925 zugleich mit der Verwertung der Kalifelder dem Auf »
stchtSrat zu überlassen .

Di « Geldbeweg » » « der Reich ^ baaplkasie . Nach der vom ReichSfinanz -
ministertum herausgegebenen Uebersicht über di« Geldbewegung bei der
Reichsbaupikass « betragen die Einzahlungen im Monat November 1925
56115 *1858 Mark , die Auszahlungen beliefen sich an » 609 272 784 Mark ,
so daß sich ein Zuschußbedarf von 48116 426 Mark ergibt . Unter den
Auszahlungen erscheinen RcparaiionSzahIunaen tn Höhe vo » 45 884 043
Mark . Für die ^ eit vom Avril bis November 1925 ergibt sich ein Zu -
jchußbedars von 121 824 288 Mark .

Saarbrücken , 17. Tez . Hochkoni« nkt» r auf btat feanzSsifchen Eisen »
markt . Für die im Zusammenhang mit der Frankenbaiss « herrschende
Hochkonjunktur auf dem französtsch -en Eisenmarkt tst eS bezeichnend , taß
die lothringischen Werke wegen Ueberbeletzung die Annahme weiterer Auf -
träge ablehnen . Frankreich ist zur Zeit daS einzige Land , dessen Eisen -
vrsduktion noch nnter dem FrtedenSftand liest . Anf der Grundlag « der
gegenwärtigen RoHetsenvroduktion verkreucht die lothringische Schwer -
Industrie monatlich flOOOOO Tonnen Erz und etwa ? über 800 00V Tonnen
Koks . Während der Erzbedars infolge der reichen Erzförderung Loth -
ringenS ( Monatsdurchschnitt 1 400 000 Tonnen ) sichergestellt ist . hängt
Lotbringen bezüglich deS Koks vollständig vom Ausland «, tn «rster Linie
von Deutschland , ab . da die Eiaenvrodnktton unbedeutend ist . Auf die
französifch -dentschen vantelSvertragSverhandlunaen , tn deren Rahmen
anch ein « baldige Lölnna der Saarzollsraae «ersticht wird , mnß der zur
Zeit abnormale Beschästigung ^grat der französischen Industrie sich » n .
aünsti « auswirken , da die tatsächlichen Schwier, »icUen Frankreich » infolge
dtt Injlalw » « rMeiert werde » ,

' " ^ ^ y ►

Drahtmeldunsen .
l£ cj.

Stuttgart , 1?

Ueber die Verhandlungen zur Gründung einer Automobi ^
^

die in diesen Tagen tn » luttgart stattfanden und dei dei^ n
allem die Firma Faimler -Benz deteiligt sein soll, wird «' r,t

Abschluß der Besprechungen ein Bericht ausgegeoen werden . ^
Die Hiller -Uyren Ai». in Stuttgart , die mit einem

nur 24 000 RM . arbeitet , erlitt in dem am l . Juli 1925 a . g
fenen Geschäftsjahr einen Verlust in Höhe von 1789 RM . wn>,

Bei dem Konkurs der Firma Gebrüder Rothschild . \ i:
lung in Harb , ergab sich eine Uederschnldung von 212 000 £ cJi
die undevorrechtigten Gläubiger steht höchstens eine Masse z>u

^
sügung , ans der 11 Prozent verteilt werden können .
wältigen Banken , Landwirten , Handwerkern , sind auch viele
treibe,tde betroffen . Die Gewerbedank Freudenstadt soll über ^
R . « zu fordern hoben , wobei 60 000 R . K der Wechselforderung ^
gefälschten üvechzeln herrühren sollen . Der Inhaber der cZ r̂i»

flüchtig .
Nürnberg , I ? De .se , v

Die GB . der Aktienbrauerci Zirndorf bei Nürnberg gea^
die Perteiluiig von 10 Prozent Dividende . a> ae^ .

Die GB . der Regenoburger Aefuiten -Branerei A . -G . i» $
bürg geneHmi -ctc die Verteilung einer Dividende von 8 P ^oZk
die Vorzugsaktien und von 11 Prozent auf Me Stammaktien

EN- " . 17 .
Die bereits angekündigte Einschränkung des Ruhr - Sta « ^

danes soll nm 1. Januar 1»26 bewirkt werden . Es handelt !>« . ,.nt
um die bereits angekündigte Entlassung auf „Bergmannsgl »^ ^ !
etwa 1400 Mann , Moeller -Zeche mit elwa über 1000 Mann ,
Saiolven mit etwa 60 Mann und Westerholz mit etwa 600 J

Zwar find diese Entlassungen nicht in dem Ausmag erfolgt , ® p .
ursprünglich beabsichtigt war , als die Krise sick» verschärfen m
Doch zeigt auch die Entlassung dieser Anzahl Arbiter wi « v^ ^>
deutlich die weitere Abwärtsbewegung in der Lage des
baues .

Hantburg . I ? . 2 * 3^ j

Am Zusammenhang mit den Schwierigkeiten bei der
Bankverein 2i »G. in Hamburg ist über folgende Reedereien E>
auflichr angeordnet : Wilhelm Hemsoth A .- G^ Hamburg »nd ^
M . Tiamon u. Eo ^ Hamburg . . if

Die 00(535. der Lelwerke Z . Lublinski A. -E . in Hamb »^
schloß die Auslösung der GefeMcha -st und wählte das brsh «^ '
standsmitglisd I - Lublinski zum Liquidator . Ferner wurde v' .),
dations -Eröffnungsbilanz per 1 . Nov . 1925, » tic einen AU
von 12 482 RM . ausweist , genehmigt .

Die heutige o. (SV . der Kraftwerke AG . Unterweser
den Abschluß für das Geschäfts ! ahr 1924—25 und beschloß, rj

'
^ k'

Reingewinn von 6000 RM . den : Reservefond 300 RM -
weisen und 5700 RM . auf neue Rechnung vorzutragen - z«
wurde der Antrag , mit der Nordwestdeutschen Kraftwerk
Hamburg einen Verschmelzungsvertrag zu schließen , ^ s!'

Hiernach geht das Vermögen der Kraftwerke Unterweser '

ganzes unter Ausschluß der Liquidation auf die Nordws ^
Kraftwerke AG . mit Wirkung vom 1 . Oktober d. I - ' : ;

c "
irn 'cr

Rordwestdentfche Kraftwerke AE . überläßt der Kraftinene
weier AG . dagegen für je 5 Aktien über 20 RM . je 1 « U ^ ,i>
100 RM . mit Gewinnanteil ab 1 . Oktober 1925. In der
stehen Debitoren in Höhe von 270 205 , Kreditoren mit
RM . gegenüber . Die Anlagen find mit 7 094 514 RM -
triebsmaterial mit 142 005 RM ausgewiesen . . to ?

Die heutige o . EV . der Rordwestdentsche Kraftwerke ?!G. ,
bürg genehmigte den Abschluß für das Jahre 1924—25 u'! ^ ;S

'
f

nach der Verteilung einer Dividende von 4 Prozent . r e(it5;
auf neue Rechnung vorzutragen . Sodann wurde der FustoN-
mit der Kraftwerke Ilnterwefer ?!G . genehmigt . Ueber ^ - jK«?''
litäten dieser Fusion ist im Bericht über die GB . der K* ! jjif-

Unterweser AG . hingewiesen . Um den Vertrag durchzufuyk '
ftf"

das AK . von 8 auf 8,6 Millionen R ?)k. erhöbt . Für den
AR . ausgeichiedenen Oberfinanzrat Bang wurde MtK >"

Finger neu gewählt .
Bremen . 17. ^

Aus einer Veröffentlichung der Rordeutschen Wolliämi «
^ ^ fr

Kammgarnspinnerei A »G. in Bremen ergibt sich , daß ^
nuhscheine mit 65 .05 RM . zurückgezahlt werden Die GeieU i»
also allen Zweife .ln gegenüber für die Genußfcheine cniW
dem sie den vollen , nach dem Index de ? Aiifwertungsgeje ?^
neten Galdmarlbetrage » auszahlt . .

Berlin . 17. f

In der heutigen o . GV . der Bank Elektrischer Werte pi-
Berlin war ein Kapital von 12 300 080 R .« mit 1064 55-
treten . Die GV . beschloß gegen eine Opposition von 8964 ~ '

»jiti' J
den Reingewinn von 853 487 RM wie folgt zu verteilen :
an den gesetzlichen Reservefonds 42 674 R .4t , 4Ii Prrzent
auf 1,2 Mili . R .4t Vorzugsaktien , S Prozent Dividende auf
% .K Stammaktien , 5 Prozent Dividende auf 6 Mill . R ' * f .
aktien B und auf 5000 R Stammaktien C, Gewinnanteil
11653 9UK, Vortrag auf neue Rechnung 29 637 Jt .«.
und dem AR . wurde mit demselben Stimmenverhältnis ^
erteilt , dagegen eine Satzungsänderung , die die
Stimmrechts der Stammaktien L von 156 Stimmen auf
betrifft , einstimmig genehmigt . Die turnusmäßig avsA ^
Mitglieder des AR . wurden gegen 60 Stimmen wiedergew ^ . ^ & ■,

Die aoGV . der Hugo Schneider A . - G. in Leipzig beschl^v fr
ziehung t .°er nom , 4 Millionen RM . Schutzstammaktien und ,
hobung des mehrfachen Stimmrechtes der Vorzugsaktit .« .,
mehr nur noch übcr je 1 Stimme verfügen . Das AK . bctr ^»

^
lionen RM . Den vorgeschlagenen Satzungsänderungen wu ,
stimmt . efiit " '

}"
In der heutigen ordentlichen Generalverfammlun « der &

(1 6 ^»
Lfitatfrr Kammaarnlvinucrei AG . In Breölan und Eitorf , ** i>i£
tionäre mit 4 708 00») RM . Aktienkapital vertreten waren , wur
der Verwaltung in Borschlag gebrachte R «or« anisaitoii
nehmiat - Di « Fabrik Breslau wird bekanntlich verkaust . ^ c| itc f
stellung der Bilanz für das abgelaufen « GefchäfiSsahr i»» . t<< >
(Seiieraloerfanintlunn einberufe » werden , die über das ® u ?jT/ rn>̂ V

'

sainmenlcgung des Aktienkapitals Beschluh fassen soll . vV
'

«eiiig wurde mitgeteilt , daß mau mit einer ZusammenlegunS f(
rechnen mllsie . fcrif

<V
Tie heutige (Generalversammlung der W «rkzenSmafch>» kil '

m« ift«t n . Vit . AtS . I« Bielefeld erledigte alatt die Regularie '' ' ,e j
lich werden aus dem Reingewinn von 417 54Z RM . der f t 1 .(#
NM , überwiesen , 8 Prozent Dividende aus die Vorzugsaktie " '
auf die Stammaktien verteilt nnd 21 063 NM . vorgeiraaen . cW'

if*
Bericht tes Borstandes genügten die vorliegenden Austrägt ' p
schäftinnng de » Unternehmens auf ein bis zwei Monate .
der weiter «» schlechten Wirtschaftslage feien Betriebsrinschra " ' jü
vermeidlich . ^ $y

Tie anf den Gttchtaa deS IS . Dezember berechnete rt 1" »i(
lifltt d« 5 Statistischen Reichsami ? ist aegeniiber dem Standsf
zernber ( 122 fi) nm l .S Prozent nu » 120 9 Prozent »» r ^ckacga» .^ »» n

Tie Rohstablgeweii ' fchaft hat In ihre , steutlgen <? ii" ' " ? , . . -ci^ ,K
Verlängerung der bi ?heriaen ? s» ichränk » na der !» rhstadle >°
85 Prozent auch für den Monat ?»annar k>ei » ,i' e >'^ lten . \. -:

Tie in London ant «t <r« t ' Anleihe de , Bank f* r Tertiti " "'
fünffach überzeichnet , die L̂ liaatlo «" » der Tunlon
die Anleihe einer neuen GummigefeNschaff üwan »ia »ach . .,<? .
ttonen der Cunardline nicht voll gezeichnet "' e^ e,, durften .

JXS . Äewnarl -
<? in vankenfvndtkat unter ^ stbrung von ftorm oort 'e ?

den Kauf von (I Millionen Anteilscheinen » ine » Anleihe av k"

S » dqftr >e» utun «i « » » »e» AG . «S.
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vorteilhaften Tagespreisen / \

-
*

ZfrMit . Eemeinde .
Hauvtfonagoge Kronen -

strahe .
2. Chanucka-Sabbat .

E rettag , 18. Dez. 1925 :
abbatansang 4M Uhr.

TamStag , 19. Dez. 1925 :
Morgengottesdtenst fl U.
NachmittagSgotteSdienst :

3H Ubr . SabbatauS -
anna 51 » Ubr .

Werktags :
NloracitgotteSd . 7« Ubr .
ÄbendgotteSdienft 4so U.

Zsraelit . ReHiWS -

gemeinschgkt .
Chanulta -Feier .

treitag , 18. Dezember:
abbataufang 4^ Uhr.

Samstag , 19. Dezember:
MorgengotteKdienst 8 U .
Schiilergottesdienst und
Predigt 23° Ubr .
NachinittagsgoNeSd . 4 U.
SabbatanSgana 5 »» Ubr .

An SWcrftagen:
MorgengotteSd . 7M Ubr.
Nachmitiagsgottesd . 4-"1

Statt Jeder besonderen Anzeige!
Herrn über lieben und Tod hat fs

^«'en. meii en im Igst je ! POt .Mr n . unseren
^ herzensguten tfater. Onka u.Scbwager

Martin Groh
Schneidermeister

Ku '#nS«i» mit großer Geduld ertragenem" >- n »usirt » In die ewige Heima abzurufer .
KARLSRUHE, den 17. Dezember 1925.

** Namen der t eftrauemd . Hlnierbllebencn:
Fr>u Elisabeths Groh , peb Oeissert ,

ntbst Kinder Grete ! u . Erwin .
®e' rdlgung am Samitag nachm. i/s 3 Uhr .
' 'auerhaus : Waldslr . 35. 24707

Ein Weihnachtsgeschenk
soll in angenehmer Weise an den Geber erinnern ,
längere Zeit den Beschenkten erf ; euen , aber nicht
—:— allzu teuer sein ; dem entsprechen unsere = =

I € Äffe © * &
In Allsilbe

Echt blau 3asa : Kaffes do . <

e r d o s e
einschließt . ».

sehr aromatisch und voll

BLafCee ' s

von Mk . 2 .60 bis Mk . 4 80
Echt geh ] a » a = Raffee S ? » : 9 » 1

apart und kräftig . 4958a

« gag «/i7| n a r i s i u u v x »,«,. .. *. . «. . . — ^

Danksagung , g
Für die vielen Beweise auf¬

richtiger Teilnahme an unserem
Schweren Verluste sprechen wir
unseren herzlichen Dank aus

Karlsruhe , dea 17. Dezbr - 1925

Elise Bug Wwe .

^ 27314 Jollystr . 10.

Emmelicher Waren - Expedition

Karlsruhe Kaiserstraße 152

Zu vermieten ©ui Ml . Zimmer
an sol . bernsStät . Serrn
a . 1. Jan . z. vm. B27S10
Hirschstrafte b8. 1. St .

| Zimmer | Metzgerei
i . AmtSstabt Badens , d«.
sieS Geschäft am Platze,
ar . Umsatz , zu verkaufen.
Anzahlung 20 000
Nur itäufer die über
obigen Betrag Nachweis »
lick> verfügen , erfahren
Näheres durch: 24717

PI . Busam ,
Herrenstrafte 38.

2 Zimmer
gut möbl .. wenn mögl .
1 Zimmer leer, m . Kit-
Äenbeniitzung . in nur
gutem Oans" >' on gebil ^
kinderlos. Ehepaar per
1. 1 . 2« gesucht . Angeb.
unter Nr . EÜM05 an die
» adiscke Prelle .

Zimmer SPiobL Zimmer sofort ».
Venn . Humboldtstr . 25h,
1. Stock l. _ » 27294
Schön , « itt möbl . Zim -

mer m . elektr . Licht aus
1. Jan . tirrm . » 27292
Nelkensti . 17. III . r . 1

2 gut möbliert«
Zimmer

mit sep . Sing , sofort zu
vermiet . Adlerstr . 1 , III .

. .
WMWgmU

wer Lande« hauplsladt Karlsruhe
j? den 23 Dezember 1925 , vormittags
v' inT!; «U( dem Geschäftszimmer de» Forstanits

Wtuli Schlotzvezirt 11c.
„ ältt I „Rüppurr " 400 ha

75 „
143 „
318 „
547 „
150 ..

_ ..Rüppurr
II „Rintheim "
III „Beiertheim —Mllblbnrg
IV „Hardt "
V „Nappenwörth "
VI Burgau "

. t. 8 . 1033 ha
Si4ft .a , : *• « cbrnar 19S6 WS 31. Januar 1932.
Q^ 4 L ° »t rTor»nmt . 24L66

Llentltcye Verfteigeruny.
x„ ,l>o? ?^ rage de ! Konkursverwalters werde ich

iü r '® des Kaufmann .; Eugen Boll , Slcftc»
Tiengen «Amt WaldSbut ), das gesani e

K > ühi1 en dloc. bestehend in Stessen . Stosf -
!? ! >»» ? ' <"n

Dezcmd. 1925, vormittags II Uhr
ba ^ Amt WaldShut ) , » reitenselderstr. 41 ,^ Zahlung öffentlich versteigern.^ " Ueigeinnli findet bestimmt statt.

I»». au immermann ,
(ij

'JÄ. xerichtzvollziehcr in WaldShut .
ö »? tan » ^ Verzeichnis der vorhandenen » e-

beim uonkurSverwaltcr Herrn Bös^ °Ül «inaefeben werden . 5555a

^hriftbäume
fc
'
Sfb , eingetroffen !

(w.
5^ Jna ,, 'n '

i» , n Wtederverköaier billigst aeaen
nJ " « rtoio vanvelöitbllcve W >re .

C ,' t.?
aler » Sol ^ DnölBn8> Tele '

on 5472
^ *fteM9otic8a <terW <>ltn »U< il>crfl <>na

Wir Obamehman dl « H « rst « llung

illustrierter Kataloge

Prospekte u . Preislisten

In übersichtlicherZusammenstellung
und vornehmer Ausführung zu &u6erst

günstigen Preisen

Fard . Thiersarten / Karlsruhe
Buch - und Offset - Druckerei

Verlag der Badischen Presso

Fernsprecher Nummer 4050 bis 4Q54

*r V ^iechi oder Häuft e .ne

> Ä ?.'b'Lrieshypolhe »
iln^ -Sl L ? On uM35 .11 an Me ^ a^ Vre " ?

feVf S&

ras
Sff ' ! » revenz,
l5 ? ti>nf , i ' 1 Rolla .

l Sil"1* ;iHts 8' - Piano . 1

V " töte i' ,20
\ 2F'lbn » e,niflc

v " " m .

l 'Hqi- 3nn .
rann .'

» 27163s *> l lt . h .

Hausbarsche
jugendlicher Arbeii
etwa 16 Jahre alt , ehr. . ^
und zuverläffig , gesucht .

Bcdicni & Post ,
Treitschkestr . 1 . 24713

Tüchtiges
Allcinmädchen

d . bürgerlich kochen kann,
aus 1 . Jan . ges. Gute
Äeugn . erfordert . S271G3
Rirsstaftlstr. 4 , 1 Tr . b

Tüchtiges
Mädchen

da? kochen kann u . ante
Zeugnisse besitzt, zum
I . oder 15. Januar ge-
suckn . Vorzustellen :
Noltitrafte Nr .

'
rechts.

PRIfCH GEKIRNT

Wir bitten, Mm Einkauf von Je I Pfand „BUmteni-Margarinef da» farMg
Vnslrierte Fjmitientl. it „ Die Blanband - Woche" kostenlos zu verlangen.

« en
"""

MWM
enorm billig .
/S n l <, Möbel -
Vely » Handiuag
Erdvrinzenitrake SO
vollst . Bctt .

' K> M, D7-
Schreibtisch, seit . Stück.
SV A , tu . Pelz . 12 Jt ,
Tisch , 8 M . Stühle ä 2
M , Ueberzieh .. 5 M, H.-
Taschenubrcn, 10 M, zu
verkauf. : Laiserstr . 1^7,
2 Trcpv . B272i>5

Gutgehende Bäckerei
in «Ärokstadt . mo <ein eingerichtet . 4X5 .-itmme ^
woknana , Stenerwert <2 >« n m . Piet » 850U) jt ,
iln nOluita 10 ' i 0 Beit . bbar .

IHT Wirtschaft
ausgebend « « Geiltäst , tu SimiSstodt. Pr « IS ^2000 Jl .
:'in avluiig 1 000 je . auch be »>«hbar S6I4U
E GÜNker , Amal ' enstr. 22 . Tel . 4077 .

Küchenbüfett
1,20 u . 1,40 St. , äußerst
billig , solide Arbeit ,
einpfieblt : 24721

P . Feedcrl «,
Möbelfabrik .

Durlacher AIlee SS.
S Tislt»e, K Stühle , vo -

liert , 1 weift . Bett , Kin-
dersdiankel , zu verkauf.
Kaiser-Allee 7b. Garten »,
parterre . B327313

Plüschgarnitur
mit Schni ».. kuvserrot ,
best . a . Sofa , 2 Sesseln
m . Armlehne , bill . abz .
Kren, » . 17. 11 . r . £127818

Zu verk. : Waschkom¬
mode. 20 M . gr . Plüsch«
diwan . 55 Jt . flt . Flur¬
garderobe , Niibtisch ,« » ranke , schöne Betten .

ische, Stühle , Sviegel .
Vertiko , Sviegellckrank ,
billig . SrSb ' lch . l ! ^ ^ -
str. 12 , « erw . B27311

Kinderklappstnhl
gevolstert, billig zu ver-
kaufen. Militär , Fin . -O .-
Sekr ., SSillaftr . 11 , bei
Tullaschule. » 27297

Wohn - u . öchlalz .
gut möbl . , m . el . Licht ,
an zwei sol . . dess. Her-
ren a. 1. Jan . zn verin .
V! äb . Marlgrakenstr . 25 .
2 . Stock , rechts. B2730!)

Einfach , heizbares ,
möbliertes Zimmer

per 1. Jan . an Dauer -
mieter z. vermieten . An-
zusehen von 11 —2 und
abends von 6 Uhr an.
ffrau Roth , Luvwig -Wil -
belmstrafte 11 , Hinterh .,
3. Stock . B27285
Nähe Hauvtbahnhos ist

nett möbl. Zimmer , el.
Licht , heizbar , an bernfs -
tat . Herrn od . ftrl . sof.
od . später zu vermieten .
Marie -Alerandraslr . 33 ,
1. St . . Kunz. 5827282

2, vart. ,
24729

Für lelstiingSfilblge
Obst -, Zwetsch . uud
Kirschwasser - Brennerei
suche ich

Vertreknna
sür Bayern . Off . nnt .
C13528 an die Bad . Pr .

Gut möbliert ., hetz».
Zimmer

mit elektr . Licbt . in gut .
Saufe , an soliden Herrn
od . Dame zn vermieten .

RüvVürrerstrafte 88» .
4 . Stock . » 27280

Miwl . Zimmer zu Ver.
mtet . Ludwlg -W'" "'»" -
ftr. 20. Part . , l . B27137

1— 2 out möblierte

Zimmer
mit elektr. Licht , in gut .
Sause , an gebildeten ,
rnbigen Herrn zu ver-
mieten . B2713S
Borholzstrafte 35 , vart .
Z Zimmer sogleich >u

t>erm . BnumeUterftr . 42 .
vart . rechts. B272S5

Wohnungstausch
iWettstadf bochberrschafit . 7 Zimr
wiid,ea 4 - bZimmcrmoiinunu r
>» cbt Vinaeb u . Sir . 25004 o . d J

mmerwolmung
lauitii ' n pf-

» ad Presse ' .

/^ ie Eut Ml . Zimmer
elektr. Licht u . Heizung
für jungen berusstätig .
Herrn im Zentrum ges .
Angeb . unt . Nr . H1S558
an die Radische Prelle .Einfamilienbaus

5—6 Zimmer od . ent -
foreckende Wohnung , sos.
zn mieten gel - Bei Kans
könn . 4—5 Mtlle angez.
werd . Evtl . kann auch
Baukostenznfchuk geaeb.
werd . Auss '^ rliche An -
geböte an : Meyer , Lahr ,
BiSmarclstr . 1 . E13555

Villa
bei gr. Anzahlung od .
10 Prozent Verzinsung
des Kaufpreises zu kau»
fen gesucht . 24715

M . Busam .
Herrenstrafte 38 .

Laaerranm
von ca . 30 gm od . grötz .
für Unterstellen von Mö¬
beln geeignet, zu mieten
gesucht . Ang . u . >1313547
an die Bad . Presse erb.

Geschäftshaus
mit 3x2 . ixl Zimmer .
gr . Werkstatt u . Lager-
platz. PreiS Jt 5000 .
Anz- M 2000 . 24956
M . Bufam , Herrenstr . 3S.

Gesucht , v . kl. yam . :
3—4 Zimmer m . Z" ft ..
mSnt. Elektr . . 1 .—3. St . .
Siidwel ' st . geg . 4 Z nt .
mer mit Elektr. . 4 . <*t .,
O«" odt. Ang . nnt . Nr .
N13538 an die Bad . Pr .

Haus - Weststadt
NÄftc Müblb . Tor . mit
Einfahrt . 3>4stöckig. mit

2-3 Zimmer
rrcctr oder möbl .) , für
PrariS gestio Offert ,
»nter Nr - S473Z an die
Badisch« Preis «.

s S ' - ' mrrn im »n
92 000 M zn verkanten.
Der S . Stock per Januar
beziehbar . Serbstkü ^fer
wollen sich melden unter
Nr zz« «!> an die Ba -
bischen Press«.

Nähtischchen
ant erbalt . ,n kaufen ge»
sucht . Ängeb . .int . Skr.
318394 a n die » ad . Pr .

K««f?
Prismen »

Feldstecher.
Preisangebote unt . Nr .Nr . SlZ .-.z .', o . b . » . Pr .

Cello
beff .. zu kaufen ^Angebote u . Nr . ®13530
an dt« Badilche Preise .

Puppenwagen
billig zu kaufen gesucht .
BreiSangeb . u^ Ii 13545
an die Badifche Presse.

Mcdermeier Backensessel
Kirlchbaumb .. schön . ge»
»ölst , ist bill . obzt^ r » .
Kaiserst. 140, II . » 27290
neben Moninaer .
Ladcntbek .. 1 .50 u . 2 m

lang . WarcnsSranke . gr
Pack » und ArbeitSlislbe .
Sitz - n . Stelwnlte . Dw -
lomatens 'br -' ibt . f . Bs' ro .
Renale . b . Wnlter .
nudwig -Wllhelmstrafte 5 .
Laden . » 27289

Eine schöne Svanil .be
"»and billig abzi ' geben.

Stt verkanse « :
Die
». KriegSi>u«brnch 1914 .
» d. 1—5 , BroavauS 4
» h . •<iflf'' lelm ' tt . statt 72
M für 50 M , « "ringe ?
Kunifes » >« «c 5 Bd . Lei-
nett, statt im für 80
A . M «rr «veltse ' giichte .
4 Bd . Hnlbledcr. statt 85
A für 50 alles tadel¬
los erbalten . Ang. unt .
<51 3543 an die Ba d . Pr

Zn verkanten » rief ,
mark' nfammlnng . Wert
4- 500 M. preiswert ab.
,»geben. Ang . Vi. Nr .
T13544 an die Bad Pr .

Echt n »ld . An^ itn - l-r
m . Signamarin n . Perlen
15 M . deSal . gol" Chr .
ringe tn . lang . , schwarz ,
echt . Nein . , mov . 12 M.
ferner f . neue Gramm »
ti(to» » ' « tteti 1.50 » ? ■' !
p . Stü .f . SP57234

Schönfekdstr. 8. vart .

Pallenöss

Weihnachtsgeschenk
2 Mab « « « « » polierte

Schlafzimmer
vrel »wert >« verkaufen -

Schrei » »»«« 2500 -
Ml-»« p ' »><»» st » ak «' 44.
t Schlafzimmer
ber, neu , eich. . 1 Schreib-
tifch . 1 kom»l. Bett . 1
Küche , gebr ., nur an
Privat »u verkaufen. Wo
fagt unt . Nr . C1S5S3die
Badische Prell «.

Aelteres Piano
mit gutem Ton . neu ge.
filzt , zu vertt . » 27300
Boeftmer. KriegSstr. 19S ,
Seitenbau III .

Bitte W ti « *
mit Kasten für SO Jt ,u
nerkauken . Wel^ienstr .
, 6 . vart . 1. » STSnfi

% Geige
m Kasten billig z. ver-
kausen . D »rlache'' -^ N<'^
1Ü. 2. Stock. » 2712«
Eine gut gespielte, ält

"
.

| , © diülcrciefoc
mit Kasten und Bogen
billigst aSzugebeiz. So
ficnftraße ^l71 , IV . , r . ^
Fast neue Konzertzitber

mit <eich > Slorter. f » r
Jt jn verkaufen a ,t

erfrag , unt . Nr . ©113537
litt der Badischen Press «.

Eilangebol.
LNN1/ , 1? Zimmer . Nebengebäude , gr . Obst- u.

^ cmüsegartcn , 5000 qm Platz , V* Stu
von Baden -Baden , herrliche, staubfreie L
eignet für Arzt, Erholungsheim u . d-ral >och-

dm
Jt , ohne 39 000 Ji bar .

Ernste Reflektanten erhalten Auskunft durch:
Eftwein & Blank , Karlsruhe , Kaiferftiatze ?>>,
Teleson 3875 . 24757

Neuor Grawmopkon
billig zu verkauf.' » . An-
geböte unter Nr . © 13552
an die Badischc Presse.
Rill . abz. gute Schreib -
masch ., Marke ?>osl, s.
bill. , Lnstgew . u . Schlitt .
schnbe Nr . 38. » 273lg
Herrenstr . 20 . 1 Tr . r .

Poppcnwaften
m . Gummir ., Gramm » -
vyoiipi'iiten , gut erbalt . ,
Kinverlienewagen , eis .
Kinderblttstellr m . Matr .

u verlaufen . 2516Ü
' achnerstr. 18, Part , r.

Groster BSr . Nolle,
Wagen n . Trommel zu
verkaufen. B27Z.'7
» aaistrafte 31. 3. Stock .
Gut erhaltene B27822

Spielsachen
wie Pferdestall m . Pfer -
den u . Wagen . Puvven -
bad. Scknltafel etc. bist .
al>z. Kaiierallee 17» . 11 .

Nähmaschine
(Sin ger) , 40 Jt . zu ver-
kauf . Tommerroik , Mint,
heimcrst. 18. IV . » 27302
Cit ' ktr . livixlifeu .

Kocher , Bügeleisen .
Kaartrocken-Apparate

Kaffeemaschinen.
Rauchverzehrer.

(4onr « «l Schwarz .
W » id«tr . iSO . V4123

et «Ii" * ' >tt»n , Rannri¬
va, 50'32, Mädchentiei -
het. Mäntel , S <b" be bi?
10 Jabr . zn verkaufen .
Leu,str . 9. 1 . » 27305

Gebr . Herren - ». Da¬
mesräber v . 45 > an z.
verkaufen . » 2 ( 227^ lieinftr . fi.

» lauer Kinderwagen
Wi »T ; S
Herrenst. 22, Rote Radier .

Fast neuer , weift email»
lierler . sehr schöner

Grudeherd
billig zu verkauf. Krieg«»
straste 53 . part .

Lederkissen
In eleganter , aparter
AuSsübriina . preiswert
zu verkaufe» bet :

Rndoli .
Katler .Allee 75, Garten »
haub , Part . » 27312

Passende?
Welhnachl-igcillienk .

Pullover
SlriSweite »
Kinverlieider . vestrtilt»
Unterhosen
Danieniirumpfe , Wal«

lene ete.
Grobe PreiSermaktgung .
Engimann . Maschine»-
slricterei. Adlerstr . 4 , La.
den, v . d . « aiferst. ^24 <^6
Herrenanzug , mittl . Gr ^
schöner Hochzeilö -Anzug,
mit Klavpzhltnd . , Ueber-
zieher. kleinere gia .. ig
verkausen. 25158
Lachnerstr. 18, part . . i .

An vertäuten : 3 Her.
renanzügc , 12 u. 15 Jt-
( Mittelgröße ), verschied .
San, »werk ititb Knaorn .
anzüge . 14- 16 Jabre
Zu erfrag , unt . C13S39
in der Bad ifchen Pre sse .

Herrenwintermanlel
braun , raittt . Größe , z«
verkausen. B273-8

Uhlandstr . 1. 4 . Stock . ^
3 . Infi . abz. derl neuer

Frackanz .. Marengo . En »
i ^wav -Anz-, veid. bes . gr.
stig . n . gute Mastai 'beit .
Herrenstr . 20 , 1 Treppe^
rechts. » 27Z:H

Hocbeleg . Kostüm. 0>r.
44 . m . reich . Pelzbes^
grau . 2 ' mal getr . , SO Jt
zu verlaufen . » 27583

Schönseldfir. 3. part .

t ? K
:hehke

Taschentücher
für Damen , Herren und Kinder

Linon . , *«i9 »infcrbij stück Co u. 4 -0 j
Halbleinen . 1.20 «. 80 ^
Reinleinen » » » w » ». 80j

Linon . . mit bunter Kant« StflekSS 0 . 45 J
Halbleinen „ 1 .20

Makko . , mK Hohlsaum StficJt1.S9 o. 85 Jt
Halbleinen, , „ H a.ao 0. 1 .60
Reinleinen « » » 1.-0 ». 35 ^

Ltick « rei -^»»c!,«n,!>cKv . stncv 95 u. CG j
Spitzen - » . „ ss u. 70 ^
Seidene . . » wo ». 65 ^

KindCr —TaaehantOchar • , StOck 25 u. 15 L

CEBR &TTLIHOER .



Pkrektem . ben 18 * Dezember 1925

Vadilches

iLanürstbeain

StQck wurden von dieser ZigarreBeethoTen - Mi» # -s « urh
ßnnbs aolo- violfn-Sonata d-otoV

imit der Chacnnnei
BeBer » bilhouetten op. SS

( Klav erstarke »
8Minbert t Rondeau brfllcnt
MVy . , 3. —, 4 — und 5.— bti 6 Uhr M

Wftldstrafie 39 . Abendkasse ab ">8 I EbentalUI
BuirProb«:

„Sumatra Sandblatt unsortiert " zu
bfs Jetzt In meinen Geschäften verkauft . Dies Ist

der bette BeweitBedrksvercln Kartarati« Geschlftsstelie Krisgsatr . 5 . Teltfon 634
nnuii » .. ^ iumt» ui^niw .faim )iw. i1ij. i. .. iuuia )ihi .i . i)uiiiiiuiwwi » ii !.<fi7nni

Sonntag , 20. Dezember , nachmittags
$ Uhr Im großen Feathatle - Saal

Weihnadits - Feier
und Kriegerwaisen • Bescherung
unter gfitlger SWwMjb » 4er PMUetkapell « trat er Lattaag 4m Heim
(Jb*'muMluneister Het *lg , der Arbeiterjugend und Ktndenreunde
Karlsrune . Eintrittspreise etnsdil EiuiuBgebUhr und Steuer Im Vor-
verkauf ; I8r Erwachsene obereUalerie,nuii >meriert9i ) Pf»., mim-
mMi- rt 3b Hfg Kinder obere Galerle nummeiiert 40 Pfg . nldil nutn-
Rrerlert .!' Pig . vi , cur ßesdierang kommenden Kinder und deren
Mai « - haben treten Eintritt An der Tageskasse : Erwaduene , nbere
Gaterta nammerlert I Mk ., unnummerlert 7u Pfg . Kinder die Hallte
Kartenvorreikaui : Karl Wob er. EsseiiWeJ.'dtr 4b ; Em iFsrt II. K b seretr.

"
34a ; Aasest Sli (er . bdiOtjensir. 64 ; Fru Ante » j P', Kaifenuiae 14t •
Stttllrr . Daxlanden , Zolls r. 18. 251J6

Saalöffnung Vt3 Uhr . Der Vorstand .

Beteiligung.

Sont .-mvtvologisch « Oper
von Franz von Supps .
Mustül . Leitg . : LlsonS
« Ischner. In S ^ ne ges.

von Otto Siautz .
Verlernen:

Vhxmalion Jt-enttofg
Ganymed ©offmnnn .

» rcwci
Mvda » Siegfrieddalaiot von Ernst

ifttlmtf » 7V, llftr .
Ende gegen 10 Ufte.
ÄV -rrfitz ( 7 .40 M

Selbstged «» alW «Im
Darlehen dt« >»

300 Mark
aeg. gut « Sicher ». An -
fragen mit Angabe der
ZinSverglit . unt . J1Z359
an dt« Badisch « Br - sse .

Stimmen
Itoparaturon

Fachm . Bedienung.
H. Maurer

Kalserstr . 178
Sckhaus Hirschstraße.

Telefon 713.

Herrenstr . 11 KARLSRUHE Telefon 2502

Druckarbeiken
Werden angefertigt »n d .
Druckerei d. Ba » . Presse.

v. Tclbstgeb . geg . boh.
ZtnS u . gut « Sich . « . S
Mon . gef . Äng . u . Nr .
iXSSZI! an » ie Bad . Pr .Ein Sittendram » von deute , rerfasst

von Jane Bess und Adolf Lantx

Hauptdarsteller :

Werner Krauß / Mary Odette
Et ! Eva / / Mina Panbau .

NervenschwieheJMS
Denkimfähigkeit , Zerstreutheit , Arbeits - und Lebensüberdruß ,
und Zwangszuständen . Mattigkeit , Kopfdruek , Nervenschmerz *® ein*
leiden , rerl . Prospekt Nr . 5 gegen Eins . v . 20 Pf . in Marken un? uiio
neue bahnbrechende Methode . Begeisterte Anerkennungen des t
Auslandes Uber überraschende Erfolge in wenigen Tagen und > jj .

Lütegta . G . w . b. H . Kasse ' ^

m colosseum m
Heute abend S Uhr

Meth 's Banernflieater :

Der Ehestreik !Anqora -Kahe
Wto . , weiß . Breun gefl .,

verlaufen ,
« bzugeb . «eg . Bei » yn>.
k>et : Brehm . BiNari » .
« ratze ö. 2472.?

Ucberneftinr M
Tnvezlerarb . zu
llgst . Preisen .
bei nebme ich
Offert , unt . NJ.
an die Badlslvc

Stadtbekannt durch sene ree 'le Be-
d enung entsprich ' iedem Auftrag .

karl müller
Sedanstraße II : 21861 : Telefon 69E5

beim Rondell« Plate Karl-Frledrlchstr . 26

Heute bis eln -'dilieBllch 22. Dezember
Der beste Henny Potten - QroQfilmder je gezeigt wurde

Berühmt und vielbegrhrt wegen seiner Wunder-
varen , nie Hersagenden Wlrlsamlei ». Erfolg
selbst, wo alle Milte ! bt ?her vergeblich . Bon
ernsthaftesten Stellen geprüft . Auch bei JsdUaS

glänzend bewährt . Zahllose Anerkennungen .
Einige hiervon :

?ln Adler -Apotheke in N .
, ? le sandten mir eine Flasche Rrtbwea . Ta

dieselbe Wunder gewirlt hat . bine Ich mir
wieder eine Flas -Ve zugehen zu lassen.

E . u. it . HolzbearbeitungSfabr ."
Die . Neuesten Nachrichten" in L . schreiben :

. Auch wir haben mit ? brem Fabrikat gute Er -
sahrnngen gemacht und werden im icdaktlonel -
len Teil unseres WatteS auf die wirklich grasten
Borzüge ? breS Präparats hinweisen . '

Betresfend Ischias : . Btelleichi macht e«
Ihnen Freude , zu erfahren , daß mir Ihr ReiK-
weg nach einem heftigen JschiaSanIall glilnzend
geholfen Hot . trovdem «S ein alle « , seftge-
wurzelte ? , akut gewordenes Leiden war . Ich
bitte Sie . mir nochmals 2 Flaschen zu senden ,
detgleichen 2 FlasSien an Serrn Malor V. ff .
in der stark leidend Im Bette liegt und
«lle Hoisnung aus mein emvsoh 'rneS Mittel setzt .

Ihr ganz erged . Gf . v. M . '

Zu vezleven durch alle Apotheken , wo nicht : durch
Reiüweg -?rabrlf . Berlin W . 30 . « Z6V^

Depot Karlsruhe : Firma Leop . Flebig .

»tg . « b«v0u »-
diib ^

« « ichenkpock»»'

Ne». » k. L74 —
kies Mk. f®7 .—
Reg. . Mk . 430 -

hKingserleichtening
Frankolieferung .Sims tag, den 19. Dezember , abd« . 7 Uhr

Im o^essea Saals „ KOhler Kraa " mit Lotta Neumann. Harry L:ed'ke, Kurt
Vespermann 2616

jl nmy als (ieidsctirjnk - tinuker

Kalaeratr.i67 . Tsl . 1073
Ui»m»4n i«!»ddn >

Anfangsreilen : S. 80. 5.20 7 . 16 9 .10 Uhr.mit Tbeater-AufiQhruni und
anschliessendem BALL

Unsere Mit? lieder mit ihren Angehörtem,
sowie Freunds und Gönner des Vereins

sind herzlich eingeladen .
247t1 Der Vorstand .

in reicher Auswahl
Gärtnerei

mimmiiiinmiiitiniiimiiiiiiniitniiimiiimiiiiimiininimiiniinmmmtmnmmiiimmiiiimiimin

wird dem Geschäftsmann keine CnttSuschunz
bringen , wenn er dem großen Leserkreis der
Badischen Presse rechtzeitig durch Anzeigen An -
regungen für praktischen und wohlfeilen Einkauf
gibt . Für eine erfolgreiche Reklame sind unsere
nächsten Samstans - und Sonntagsausgaben beson -
ders geeignet . Bei der hohen, alle anderen Zei-
tungen weit Oberragenden Auf'aee der Badischen
Presse von mehr als 45000 Exemplaren für jede
Ausgabe und bei ihrer dichten Verbreitung , ins- ?
besondere auch In Karlsruhe — sie wird in fast
Jeder Familie gelesen — ist Jede Voraussetzung

für vollen Erlolg gegeben-

Kalserstr. 1S4, Vlinoria-
str. S u d Soürnstr . 133

Te'ephon 5S0 .
« ott « Ira

rati den SpezIal - achlachi - PlalienI
Anerkannt vreiSw . Küii « -» Mtttaa - » . « bendtiich
Gut -,eo ?l >'a >e Weine . — Mon ' noer Srvon - B !«» eifyint » !K « t>eti4<tttm(e «ti ( ttiaot (T

P . PHneh .

K S51. J '

und ® ,c

H 91.
titilchl 'eßli ' RlaS

und Slever

2 nette , gebikd. Deutsch-
Amerlkarertunen . 23 I .
alt . Zt . in Chicago ,
wünschen in

Briefwechsel
mit gebildeten Herren
im SUirr n . Z5 !!0 ^ ak-
ren zu treten . Ang . u .
A1S1Z0 an die « ad.

breit neueste Muster , riima Ouoittsi ,
billigst . 24S&H . Durand

26, UuttM HH«M * .»» rsliil ,
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